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73. Jahrgang 


ah den Ereigniſſen 
im Reich 


Die entſchloſſenen Maßnahmen, die der 
deutſche Führer Adolf Hitler am letzten 
Sonnabend unter mutigem Einſatz ſeiner 
Perſönlichkeit durchgeführt hat, haben dem 
Gerede von der „zweiten Revolution“ ein 
Ende bereitet. Die Autorität des Staates, 
die für ſeinen Beſtand eine Lebensnotwen⸗ 
digkeit ijt, der J »erativ der Staatsraiſon 
ift wiederhergeſteul. Adolf Hitler hat die 
ganze Welt von dem unerbittlichen Willen 
überzeugt, die perſönliche Sauberkeit als un⸗ 
abdingliche Vorausſetzung für alle geltend 
gu machen, die an eine führende Stellung 
m öffentlichen Leben des deutſchen Volkes 
geſtellt ſind. 


Es gehört nun einmal zum Menſchlichen, 
Allzumenſchlichen, daß große vaydtterungen 
auch Unvollkommenkeiten in fi bergen und 
daß "2 revolutionäre Umwälzungen mit- 
unter Menſchen an verantwortungs volle 
Stellen kommen, denen ſie charakterlich oder 
peiftig nicht gewachſen find. Noch hat bisher 
ede Revolution in der Weltgeſchichte Deſpe⸗ 
rados an die Oberfläche gebracht. War die 
aufbauende Kraft der Revolution, ihr poſi⸗ 
tives Element ſtark genug, ſo vermochte ſie 


das Geröll, das ihre Wogen nach oben ge⸗ 


Tragſäul 


i denken! 


tragen hatten, wieder aus eigener Kraft ab⸗ 
2 Ueberwog in ihr die zerſtörende 
raft, dann zerſchlug der unfruchtbare Schutt 
ie Saaten, die zu neuem Leben emporreifen 
wollten. So geſchah es in der großen fran⸗ 
lden Revolution, die von der maßvollen 
dironde zum Jakobinertum, zur Anarchie 
rte und dank ihrer Unfruchtbarkeit in 
er brutalen Militärdiktatur Napoleons 
ihren Abſchluß fand. 


Die nationalſozialiſtiſche Revolution hat 
die große Kraft aufgebracht, die erbten. 
den lemente ſelbſt auszuſtoßen und ſich ihre 
argen. de Weiterentwicklung zu ſichern. 
Treue und Diſziplin der Gefolgſchaft ſind die 
en des Führerprinzips, ohne ſie kann 
es keinen Führergedanken geben. Wer gegen 
Treue und Diſziplin verſtößt, rührt an der 
Grundlage des Führerprinzips und muß 
ausgeſchaltet werden ohne Rückſicht auf 
etwaige frühere Verdienſte. In dieſer Not⸗ 
wendigkeit findet die unerbit” ye Folge⸗ 
richtigkeit des Führers ihre B gründung. 


Der ſchnelle und widerſtandsloſe Verlau 
der 5 a die fene — 
damente des nationalſozialiſtiſchen ee 
gebanfens im deutſchen Volke. Das wich⸗ 
tigſte Ergebnis ift, daß die Einigkeit des 
deutſchen Volkes erhalten bleibt, die von 
er nationalſozialiſtiſchen Bewegung unter 
chweren Opfern erkämpft iſt. Die usein⸗ 
N mit den Verrätern iſt eine An⸗ 
gelegenheit, die nur das deutſche Volk an⸗ 
geht und mit der es allein fertig werden 
muß und werden wird. Das Ausland hat 
kein Recht, ſich einzumiſchen oder moraliſche 
Entrüſtung vorzuſpielen. 
deutſche Volk, iſt einem Schiff vergleichbar 
das ſich durch ſchwere Stürme ſeinen Weg 
kämpfen muß. Auf Seeſchiffen gelten beſon⸗ 
ders ſtrenge Geſetze: der Kapitän iſt unbe⸗ 
ingter Führer; wer gegen ihn meutert, mit 
m wird kurzer Prozeß gemacht. Alle Deut- 
chen ſind jetzt auf einem und demſelben 
chiff. Wenn es unterginge, würden alle 
mit ihm untergehen: Kapitän und Beſatzung, 

utige und Feiglinge. Wenn aber alle mit 
Dand anlegen, wird das Schiff den Sturm 
überſtehen. Daran muß jeder Deutſche 


Für uns Deute in Polen laſſen ſich 
ergleiche mit den dingen, die ſich im Reich 
geſpielt haben, um ziehen. Anſer poli- 

| ches Geſchick ift jeit Verſailles vom Deut- 

Reich losgelöſt und an den polniſchen 
gat geknüpft worden. Dieſe Umwälzung 

Nurıes ganzen völkiſchen Lebens in den 

aten 1919 und 1920 ift unſere Revoz 


on geweſen und hat für uns ſchon man- 


we im völkiſchen und ſozialen Denken vor- 
enommen, was die nationalſozialiſtiſche 


Deutſchland, das 


Donnerstag, 5. Juli 1934 


Bor einem engliſch-franzöſiſchen 
Militärbündnis? 


Senſationelle Meldung des „Daily Herald“ 


London, 4. Juli. Der beyorſtehende Be 
ſuch des franzöſiſchen Außenmini⸗ 
ſters Barthou in London war Mittwoch 
Gegenſtand zweier bemerkenswerter Preſſe⸗ 
kommentare. Im „Daily Telegraph“ meldet 
Pertinax aus Paris, daß Barthou bei feinen 
Beſprechungen in London hauptſächlich die Stel⸗ 
lungnahme des engliſchen Kabinetts zu den 
franzöſiſchen Plänen feſtſtellen wolle. Der eng⸗ 
liſche Botſchafter in Paris fei über den nord- 
öſtlichen Pakt, den Frankreich anſtrebe, 
bereits unterrichtet worden. Die engliſchen Kabi⸗ 
nettsmitglieder verhielten ſich den franzöſiſchen 
Plänen gegenüber jedoch äußerſt zurüd- 
haltend. : 

In einer groß aufgemachten, aber mit Bor- 
ſicht aufzunehmenden Meldung ſagt der ſozia⸗ 
liſtiſche „Daily Herald“, daß bei dem Beſuch 
des franzöſiſchen Außenminiſters die augenblick⸗ 
1 franzöſiſchen Pläne beſprochen werden 
ollten. 


Macdonald, der der hauptſächliche Gegner 
der franzöſiſchen Pläne ſei, 
ſei augenblicklich auf ſeinem dreimonatigen Er⸗ 


holungsurlaub und damit Laltgeftellt, und 


der 

Kriegsminiſter Lord Hailsham, der ein 

großer Befürworter der franzöſiſchen Pläne 
ſei, entwickle ſich in der Abweſenheit Mac⸗ 
donalds immer mehr als der Führer des 
engliſchen Kabinetts. Nach dem Fehl⸗ 
ſchlag des Völkerbundes, und nachdem die Wert⸗ 
loſigkeit des Locarno⸗Paktes feſtgeſtellt worden 


ſei, werde die wahre Sicherheit nur noch in. 


einem 
militäriſchen Bündnis zwiſchen England und 
Frankreich 
geſehen. Zwiſchen dem engliſchen und dem fran⸗ 
zöſiſchen militäriſchen Sachverſtändigen ſeien die 


Verhandlungen bereits aufgenommen 
worden. 

(Wir möchten zu dieſer aufſehenerregenden 
Meldung heute nur kurz bemerken, daß der Ab⸗ 
ſchluß von Militärbündniſſen von der 
traditionellen Politik Großbritanniens abweichen 
würde. Red. d. „P. T. “.) 


Snowden greift Macdonald an 


London, 4. Juli. Das Oberhaus war am 
Dienstag abend Zeuge heftiger Angriffe des 
einſtigen Schatzkanzlers Lord Snowden 
gegen feinen früheren Freund, den Miniſter⸗ 
präſidenten Macdonald, aus Anlaß der im neuen 
Finanzgeſetz vorgeſehenen Widerrufung der 
Landſteuern. Das engliſche Volk, ſo erklärte 
Snowden, ſei betrogen worden, und Millionen 
von Wählern hätten ihr Vertrauen in die Ehr⸗ 
lichkeit ihrer Führer verloren. Das Kabinett 
habe in 


Macdonald ein billiges Inſtrument für die 
konſervative Politik 


gefunden. Es gebe kein Verſprechen, das 
Macdonald nicht brechen werde, und keine 
Erniedrigung, der er ſich dicht unterwerfe, wenn 
man ihm nur erlaube, ich Miniſterpräſident zu 
nennen. Macdonald ſei nur noch ein Werkzeug 
der Konſervativen und werde jetzt als Ausſtel⸗ 
lungsſtück auf den konſervativen Rednertribünen 


gezeigt, nachdem er ſeine einſtige ſozialiſtiſche 
Ueberzeugung abgelegt habe. 

Der Lordkanzler wies die Angriffe Snowdens 
als nicht in das Oberhaus paſſend aufs aller⸗ 
ſchärfſte zurück. Er erklärte dabei u. a.: „Der 
Miniſterpräſident ermächtigt mich zu der 


Erklärung, daß er in einer Zeit der Kriſe 
feine andere Wahl hatte, als lebensläng⸗ 
liche Freunde ebenſo wie manche ſeiner ihm 
am ſtärkſten am Herzen liegenden Ziele für 
das Wohl des Vaterlandes zu opfern. 


Vielleicht war er im Unrecht. Ich glaube es aber 
nicht.“ 


Nalieniſche Antwort an Beneſch 


Rom, 3. Juli. Der publiziſtiſche Sprecher 
des Außenminiſterimus, der Chefredakteur 
des „Giornale d' Italia“, ſetzt ſich heute mit 


der außenpolitiſchen Rede Beneſchs auseinan⸗ 


der. Indem er Beneſchs Verteidigung der 
Regionalpakte ablehnt, erklärt er, daß die 


Wiederkehr der Somjetunion ins Konzert 


der europäiſchen Mächte nichts mit dem t- 


patt zu tun habe, wie Beneſch es darzufı, - 


len verſuche. Die Sowjetunion habe auch 
vorher ohne ſolche Pakte in die europäiſche 
Politik zurückkehren können, wie gerade Ita⸗ 
lien es durch ſein Abkommen mit Rußland 
bewieſen habe. Das müſſe auch in Moskau 
anerkannt werden, weil letzthin manche Zei⸗ 
tungen eine weniger freundliche Haltung 
gegenüber Italien einnehmen. 
Der Oſtpakt Í nicht nur eine Beile- 
gung der Konflikte zwiſchen Polen und 
er Tſchechoſlowakei voraus, ſondern 
auch die vorherige praktiſche Anerken- 
nung der militäriſchen Gleichheit 
Deukſchlands, die auch für die Verpflich⸗ 
fung gegenſeitiger Hilfeleiſtung eine 
Notwendigkeit ſei. 


Ueber den Plan zu einem Mittelmeerpakt 


ſei zum erſten Male in der Rede Beneſchs 
eine offizielle Ankündigung gegeben worden. 
Das halbamtliche Blatt wiederholt, daß Ita⸗ 
lien nichts von dieſem Mittelmeerpakt wiſſe 
und nicht klar den Nutzen und Zweck ſehe. 


der Oberbefehlshaber 
der ruſſiſchen Luftitreitkräfte 
f in London 


London, 4. Juli. Der Oberbefehlshaber der 


ruſſiſchen Luftſtreitkräfte, General Alrnis, 


ſtattete, wie „Daily Herald“ meldet, am 
Dienstag dem engliſchen Luftfahrtminiſte⸗ 
rium einen Beſuch ab und hatte eine lange 
Unterredung mit dem engliſchen Luftfahrt- 
miniſter Lord Londonderry. General Alxnis 
g anläßlich der Vorführungen der engliſchen 
uftſtreitkräfte in London mit anderen ruſſi⸗ 
ſchen Fliegern nach England gekommen. 


Frankreich baut eine dritte 
»„düukirchen“ 

Paris, 3. Juli. Der Marineausſchuß des 
Senats hat den Vorſchlag des Sedalore Ber⸗ 
geon für den Bau eines dritten Linienſchiffes 
vom Typ „Dünkirchen“ gebilligt. 
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Das Gegenwärfige muß aus dem Bergan- 
genen enkwickelt werden, wenn man ihm eine 
Dauer für die Zufunff verſichern will. 

Freiherr vom Sfein. 


prinzgemahl heinrich 
der Niederlande 7 


Haag, 3. Juli. Prinzgemahl Heinrich iſt 
heute nachmittag nach kurzer Krankheit ger 
ſtor ben. 

* 

Herzog Heinrich von Mecklenburg⸗Schwerin 
murde am 19. April 1857 in Schwerin als Sohn 
zes Großherzogs Friedrich Franz II. und deſſen 
zweiter Gemahlin, der 1922 im Haag verſtor⸗ 
benen Prinzeſſin Marie von Schwarzburg ge⸗ 
boren. Er wurde Offizier im preuß. Garde⸗ 
Jäger⸗Bataillon und nahm ſeinen Abſchied, als 
er, kurz vor ſeiner Hochzeit mit der Königin 
Wilhelmine der Niederlande, am 23. 1. 1901 ir 
Holland naturaliſiert wurde. 

Die Hochzeit fand am 7. 1901 ſtatt. An 
dieſem Tage wurde ihm Titel und Name eines 
Prinzen der Niederlande verliehen. Im hollän⸗ 
diſchen Staatsrat, in den er am 21. 3. 1901 ein⸗ 
geführt wurde, erhielt er eine beratende 
Stimme. Als die Hoffnungen der Königin auf 
Nachkommenſchaft der Verwirklichung nahe 
waren, wurde ein Regentſchaftsgeſetz angenom⸗ 
men, wonach als Regentin im Falle des Ab⸗ 
lebens der Königin zuerſt die 1658 geborene 
Königin⸗Mutter Emma in Betracht kommt, nach 
ihrem Ableben aber Prinz Heinrich, dem jedoch 
für dieſen Fall ein Vormundſchaftsrat von vier 
Niederländern zur Seite ſteht. Am 30. 4. 1904 
wurde dann die Prinzeſſin Juliana geboren. 


9 


. 


Der frühere ſchweizeriſche 
Bundeskanzler ftaeslin + 


Bern, 3. Juli. Der Anfang dieſes Jahres 
wegen ſeines eee zurückgetre⸗ 
tene Bundeskanzler der Eidgenoſſenſchaft, Dr. 
Robert Kaeslin, iſt am Dienstag früh im 
Alter von 63 Jahren in Bern geſtorben. 


— — 


Auch der Lodzer Vojewode 
verſetl 


In Ergänzung unſerer geſtrigen Meldung iſt 
zu RR eye ein vierter Wojewodenpoſten 
eine Aenderung erfährt. And zwar wird der 
Lodzer Wojewode Hauke⸗Nowak nach Biaky⸗ 
ftot verſetzt. Sein Nachfolger für Lodz ift noch 
nicht bekannt. 


Ernennung eines ſtellvertretenden 
Heeresminiſters 


Das Kabinett des Heeresminiſteriums teilt 
mit, daß der Staatspräſident auf Antrag des 
Heeresminiſters, Marſchalls Pikſudſki, den Bri⸗ 
gadegeneral Tadeuſz Zbigniew Kaſprzycki 
zum erſten ſtellv. Heeresminiſter ernannt hat. 


Soſnkowſki fährt nach Paris 


Warſchau, 4. Juli. In Erwiderung des Be- 
ſuches des franzöſiſchen Generals Debeney 5 
Warſchau wird ſich demnächſt der Pole ei 
polniſchen Armee, General Soſnkowſki, — 
Paris begeben. General Soſnkowfki at an den 
Warſchauer Verhandlungen über die eee 
der polniſch⸗franzöſiſchen Militärkondention Hi z 
gewirkt, die in Paris fortgeſetzt werden dürften. 


— — —— — — 


Revolution den Deutſchen im Reich erſt er⸗ 
obern mußte. Unferer deutſchen Minderheit 
im Auslande mögen die Ereigniſſe vom 
30. Juni eine ernſte Mahnung ſein, ihr Ge⸗ 
füge nicht durch verantwortungsloſe Kräfte 
auseinanderreißen zu laſſen! Wer unter uns 
den Führergedanken bejaht und die Eigen⸗ 
brödelei ablehnt, dem ſollte es eine Selbſt⸗ 
verſtändlichkeit ſein, daß ein begründetes 
Vertrauen zu den Organiſationen und zur 
Führung nicht nach persönlicher Laune auf⸗ 


f 
u 
d 


gekündigt werden darf. Dieſer u dante, der 
im Reiche eine Selbſtverſtändlichkeit gewor⸗ 
den iſt, muß auch bei uns unbedingt gelten. 
Wird in unſerem Deutſchtum dagegen ver⸗ 
ſtoßen, dann kann und muß das kataſtro⸗ 
phale Folgen haben. Denn bei uns fehlt 
e Gewalt, die in einem Staate letzten 
Endes die Unterordnung erzwingen kann, 
während wir immer auf freiwillige 
nterordnung unter die Organiſationen und 
ie Führung, unter die ungeſchriebenen Ge⸗ 


cke unſerer völkiſchen Selbſterhaltung an: 
det bleiben 1 Wenn die letzten 
Ereigniſſe in Deutſchland die Einigkeit des 
Muttervoltes erhalten und gerettet haben, 
ſo mahnen ſie uns, die Uneinigkeit wieder zu 
überwinden, den Zwiſt zu begraben, damit 
der Sturm nicht die Segel unſeres Schiff: 
leins zerreißt und es ſteuerlos den Weller 
bag bis es ſtrandet und zerbricht und 
alle ein Schickſal haben: Kapitän und Be- 
ſatzung, Mutige und Feiglinge. Mek. 


* * 
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Dioſener Tageblatt « 
deffenlliche Sammlungen in deulſchland verboten 


bis zum 31. Ottober 1954 


Berlin, 3. Juli. Das heute vom Reichskabi⸗ 
nett verabſchiedete Geſetz über das Ver⸗ 
bot öffentlicher Sammlungen hat 
folgenden Wortlaut: 8 

„Die Reichsregierung hat das folgende Geſetz 
beſchloſſen, das hiermit bekanntgegeben wird: 

§ 1. Alle Sammlungen von Gelb; oder Sach⸗ 
ſpenden auf öffentlichen Plätzen oder Straßen 
und von Haus zu Haus oder Gaſt⸗ und Vergnü⸗ 
gungsſtätten jind bis zum 31. 10. 1934 verboten. 
Als Sammlung gilt auch der Verkauf von 
Gegenſtänden, deren Wert in keinem Verhält⸗ 
nis zu dem geforderten Preis ſteht. 

Der Verkauf von Karten, die zum Eintritt zu 
Veranſtaltungen irgendwelcher Art berechtigen, 
iſt auf Straßen und Plätzen und von Haus zu 
Haus bis zum 31. 10. 1934 ebenfalls verboten. 


Der Verlauf in Gaits oder Vergnügungs⸗ 
ſtätten ijt nur für die in ihnen ſtattfindenden 
Veranſtaltungen zuläſſig. 


Kollekten in Kirchen ſind von dem Verbot 
ausgeſchloſſen. Der Stellvertreter des Führers 
kann in Einzelfällen, bei denen ein überwiegen⸗ 
des öffentliches Intereſſe vorhanden iſt, weitere 
Ausnahmen zulaſſen. e 


Die Veſtimmungen gelten auch für die bereits 
genehmigten Sammlungen. 


8 2. Wer den Vorſchriſten des § 1 zuwider⸗ 
handelt, wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten 
oder mit Gelbitrafe beſtraſt. Die bei den per: 
botenen Verſammlungen eingegangenen Spen⸗ 
den werden zugunſten des Landes eingezogen, 
das über fie zu Wohltätigfeitszweden verfügt.“ 


Hitler warnt vor Einzelaktionen 


Ein Appell an die deutfche Bevölkerung 


Der Führer hat folgende Anordnung er: 
laſſen: 


„Die Maßnahmen zur Niederſchlagung der 
Röhm⸗Revolte ind am 1. Juli 1934 nachts ab: 
geſchloſſen worden. Wer ſich auf eigene Fauſt, 
gleich aus welcher Abſicht, im Verfolg dieſer 
Altion eine Gewalttat zuſchulden kommen läßt, 
wird der normalen Juſtiz zur Verurteilung 
übergeben.“ 


Hiller beim Reichspräſidenlen 
in Neudeck 
Neudeck, 3. Juli. 


gg ve 

ler eritattete heute hier dem Reichspräſtdenten 
von Hindenburg ausführlichen Bericht über die 
am Sonntag abend abgeſchloſſenen Aktionen 
gegen die Hom- und Landes verrüter. 


Reichsprüſident von Hindenburg benutzte dieje 
Gelegenheit, um auch perſönlich dem Reims- 
kanzler ſeinen Dank für das entſchloſſene Han⸗ 
deln cer urch das dem deutſchen 


er Adolf Hit: 


Volk großes Blutvergießen und dem Vaterland 
ſchwere Erſchütterungen erſpart worden ſind. 


Göring an Luhe 


Berlin, 3. Juli. Miniſterpräſident Goering 
hat an den Chef des Stabes der SA, Lutze, 
folgendes Telegramm gerichtet: 

„Durch das Vertrauen des Führers ſind Sie 
in ſchwerer Zeit als Stabschef der SA berufen 
worden. Eine gewaltige Arbeit liegt vor Ihnen. 
Ich weiß, daß es Ihrer Tatkraft und Treue 
gelingen wird, die Ihnen zugeteilte Aufgabe 
zu meiſtern und den alten Geiſt der SA wieder 
herzuſtellen. Wir alten Kämpfer wollen in enger 
Kameradſchaft in der Zukunft zuſammenſtehen 
als treueſte Paladine unſeres einzigen Führers. 

In treuer Kameradſchaft 


Ihr Hermann Göring.“ 


Minifterpräfident Göring ⸗ 
Reichsforftmeifter 


Der Reichskanzler hat auf Grund des geſtern 
vom Reichskabinett verabſchiedeten A zur 
Ueberleitung des gen und Jagdweſens auf das 
Reich den preußiſchen Minifterpräfidenten Gene: 
ral der Infanterie Hermann Göring zum 
Reichsforſtmeiſter ernannt, der in fe e 

rt. 


die Bezeichnung Reichsjägermeiſter 
Polnische Anerkennung 
für Hitler 

Warſchau, 3. Juli. Die geſamte polniſche 
Preſſe nimmt heute in ausführlichen Arti⸗ 
keln zu den Ereigniſſen in Deutſchland Stel⸗ 
lung und veröffentlicht — ebenſo wie in den 
letzten Tagen — 1 Nachrichten aus 
Berlin, Paris, London und Wien. Viele 
der Artikel laſſen eine ſkeptiſche Beur 
teilung der deutſchen innerpolitiſchen 
Situation erkennen und ſind Br Teil auf 
den unverantwortlichen Gerüchten aufgebaut, 
die von Paris und London ausgehend, die 


Meinung über die Ereigniffe in Deutſchland 
beeinfluſſen. : 


Nur wenige Blätter find auf einen ſach⸗ 
lichen Ton abgeſtimmt und bemüht, die Vor⸗ 
gänge in Deutſchland objektiv zu würdigen. 
„Die zweite Revolution,“ ſchreibt das Re- 
. „Gazeta Polſka“, wurde am 

Juni vollzogen, aber ja nahm einen an⸗ 
deren Ausgang, als ſich ihre Verkünder vor⸗ 
geſtellt hatten. Aufruhr gegen die Regierung 
iſt keine gewöhnliche Empörung, die in 
irgendeiner Partei gegen ihre Führung aus⸗ 
bricht. 


Im dritten Reich ift dies das ſchwerſte 
Verbrechen, Pen Verräter ſich der 
Todesſtrafe aus. 

Obwohl Hitler ſtets als gütiger Menſch galt. 
der ſich immer nur ungern von ſeinen alten 
Mitarbeitern trennte, war es ihm dennoch 
möglich, ſeinen alten Freund und Mitarbei⸗ 
ter Röhm in den Tod zu ſchicken, hat er den⸗ 
noch nicht gezögert, die Erſchießung von 
fieben SA⸗Führern zu befehlen 


Man läuſcht ſich nicht, wenn man be- 
haupfet, daß froh der E ng 
Röhms und -feiner fieben Gefährten, 
trotz des zufälligen Todes von General 
Schleicher und ſeiner Frau Adolf Hitler 
nichts von feiner jetzigen Autorität ein- 

gebüßt habe. 


Eher iſt das Gegenteil der Fall. Dieſenigen, 
welche boshaft manche ſeiner Schwankugen 
unterſtrichen haben, und die ſein fortwähren⸗ 
des Zaudern verhöhnten, glauben heute, daß 
Kanzler Hitler in kritiſchen Augenblicken 
energiſch ſein und — im Namen des tiefen 
myſtiſchen Glaubens an ſeine Sendung 
ſelbſt die ſchwerſte Verantwortung überneh⸗ 
men kann.“ 


Admiral Raeder dankt 


Der Chef der Marineleitung, Admiral Dr. 
h. c. Raeder, hat an den Chef der Marinez 
ſtation der Oſtſee folgendes Telegramm ge: 
richtet: 

„Für die freundlichen Wünſche der Oſtſee⸗ 
itation zum Stapellauf des Panzerſchiffes 
„Admiral Graf Spee“ herzlichen Dank. 
ch bin überzeugt, daß wir, wenn wir weiter 
in voller Geſchloſſenheit unter feſter Führung 
unſeren graden ſoldatiſchen Kur? 
ſteuern, das uns vom Führer gewieſene Ziel 
erreichen werden: Eine ehr macht als 
jaken Kern eines geeinten deut⸗ 
chen Volkes, insbeſondere auch eine Flotte. 
materiell ſtark genug zur Erfüllung ihrer Auf⸗ 
gaben, ihrem Geiſle nach aber w ás 175 
großen Tradition von Skagerrak, Coronel un 
Falkland. Heil Hitler! Marinechef.“ 


Gegen 
die Greuelmärchen 


Amtlich wird deutſcherſeits gemeldet: 
„die blitzſchnelle Aktion des Führers gegen 


— 


ein kleines Häuſchen von Aufrührern, die ihrem 


verdienten Schickſal zugeführt wurden, hat ins- 
beſondere die Emigrantenpreſſe nicht ſchlafen 
laſſen. Während ſie vorher gerade die jetzt 
wegen Hochverrats abgeurteilten Männer nicht 
genug beſchimpfen konnte, ſetzt ſie ſich plötzlich 
mit außerordentlicher Wärme für ſie ein und 
fühlt ſich mit ihnen ſolidariſch. Allein dieſes 
Verhalten dürfte genügend zu denken geben, 


Es kommt hinzu, daß die Emigrantenpreſſe 

die Gelegenheit der Niederſchlagung eines 

Putſchverſuchs benutzt, um die abenteuer: 

lichſten Gerüchte an Deutſchland zu wer: 
reiten. 


Obwohl aus den veröffentlichten Darſtellungen 
einwandfrei hervorgeht, daß nur ein kleiner 
Führertlüngel aus der SA. betroffen worden 
ijt und die ganze SA. und der größte Teil 
ihres Führerkorps ſich ihrer Verpflichtung und 
ihres Eides voll und ganz bewußt find und 
dem Führer zu allen Zeiten die Treue gehalten 
haben, werden í 


die abenteuerlichſten Meldungen Hber Hin 
richtungen und Erſchießungen in Deutſch⸗ 
land verbreitet. ` f 
Man nennt phantaſtiſche Totenzah⸗ 
len und gibt ſeitenlange Liſten von angeblich 
erſchoſſenen Perſönlichteiten aus, die ſämtlich 
wohlbehalten ſind und wie zu allen Zeiten 
ihrem Dienſt nachgehen, i ; 

So wurde am Montag z. B. von der Emi- 
grantenpreſſe im Saargebiet die Nachricht ver⸗ 
breitet, der katholiſche Biſchof von Berlin, 
Bares, und der Chef der Heeresleitung, Ge- 
neral der Artillerie v. Fritſch, ſeien er- 


ſchoſſen worden. Beide Perſönlichkeiten haben 


ſelbſt feſtgeſtellt, daß es ihnen ausgezeichnet 
geht und tein Menſch fie auch nur im gering⸗ 
ſten irgendwie behelligt hat. Auch Graf Hell⸗ 
dorf, der Potsdamer Polizeipräſident, der 
leichfalls zu den Totgeſagten gehört, verrich⸗ 
25 ſeinen dient wie immer und ſtattete Mon⸗ 
tag in dem Reichspropagandaminiſterium einen 
Beſuch ab. 

Genau ſo verhält es ſich mit den zahlxeichen 
anderen genannten Perſonen, jeten es Hohen. 
zollernprinzen, für die die marxiſtiſche Emi⸗ 


1 grontenpreſſe plötzlich eine gewiſſe Sympathie 


entdedt hat, Miniſter oder bekannte Führer der 
NSDup. Es kann der Emigrantenpreſſe jedoch 
gejagt werden, 40 alle ihre Spekulationen auf 
weitgehende Unſtimmigteiten in Deutſchland 
oder auf ein weiteres Umſichgreifen oder einen 
größeren Umfang der Hochverratsaktion reſtlos 
fehlgehen. Noch nie haben Deutſchland und die 
natſonalſozialiſtiſche Bewegung fo fejt, einig und 
geſchloſſen dageſtanden wie gerade im jetzigen 
Augenblick, denn immer war die NSDAP. am 
ſtärkſten, wenn ſie und die Treue ihrer Mit⸗ 
glieder zum Führer einer Belaſtungsprobe aus- 
geſetzt wurden.“ i 
* 

Zu den unfinnigen Gerüchten der Emigranten: 
preſſe über eine Exſchießung des Senerals non 
Fritſch wird vom Reichswehrminiſterium er- 
1 — daß dieſe Nachricht jeder Grundlage ent⸗ 

ehrt. 


* 

Die Preſſeſtelle des biſchöflichen Ordinariats 
in Berlin teilt mit: „Seine hochwürdigſte Ex⸗ 
zellenz der Herr Biſchof Nikolas Bares ijt am 
Montag abend um 9.20 Uhr in Begleitung ſei⸗ 
nes Sekretärs, eines Dompilars, von einer 
Firmungsreiſe aus Pommern in die Berliner 
Kurie zurückgekehrt. Der hochwürdigſte Herr 
Biſchof erfreut ſich ſeiner vollſten Geſundheit.“ 


— — 


Mönigspaar von Siam 
bei Hindenburg 


Berlin, 3. Juli. 1 Progromm des Königs: 
paares von Siam ijt als wichtigſte Begegnung 
e des Königspaares beim Reichs⸗ 
präſidenten in Neudeck vorgeſehen, Das 
Königspaar fährt Mittwoch abend mit kleinem 
Gefolge und in Begleitung des Chefs des Pro⸗ 
tokolls nach Neudeck. 


Rundflug des fönigs von Siam 
über Berlin. 


Berlin, 3. Juli. Der Riita von Siam unter: 
nahm im Anſchluß an die Belihtigung des Ber: 
liner Waasen mit dem Großflugzeug „Gene⸗ 
ralfeldmarſchall von Hindenburg“ der deutſchen 
Lufthanſa einen Rundflug von 22 Minuten 
Dauer. hrend des ganzen Fluges ſaß der 
König zuſammen mit dem Flugleiter Brauer im 
Führerſtand am Doppelſteuer der Maſchine. 


die Atademie für deutſches Recht 
Geſetzliche Regelung 


Berlin, 3. Juli. Tag dem heute vom Neichs« 
kabinett in efek über die Akademie 
des deutſchen Rechts wird die Akademie, die 
bisher fhón in Bayern eine Körseridaft des 
cn Meines. She Sig Deine 
I örperſcha 5 Re 3 
5 en Geſetz norgejehen * München. 

Die Aufgaben der Akodemie werden durch 

i 50 . in eine Körperſchaft des 

öfenttiiien Rechts des Reiches nicht ge⸗ 
Hervorzuheben 


ändert. 
a daß die Aufficht über die 
Akademie vom Reichsminiſter der Juſtiz auge 
übt wird, während die Ernennung ihres Präſi⸗ 
denten jedoch, der Bedeutung der 
AnD durch den Reichskanzler erfolgt. 


kademie ent⸗ 
Franzöſiſcher Schwanengeiang 
Eine offizielle Mahnung an Polen 


Paris, 3. Juli. Eine offenbar hochofftzioſe 
Mahnung an Polen findet ſich in Herriots 
Blatt „Ere Nouvelle“ unter der Ueberſchrift 
„Keine Mißverſtändniſſe!“. Der Ar 
titel ſchildert zuerſt alle Mißverſtändniſſe, die 
bis zum Abſchluß des deutſch⸗polniſchen Vertra⸗ 
zes nach der Meinung des Blattes zwiſchen 
Polen und Frankreich entſtanden find. Die 
Mißverſtändniſſe hätten ſchon zur Zeit des Lo⸗ 
carno⸗Vertrages bgonnen; Polen habe es da⸗ 
mals nicht recht verſtanden, daß Frankreich die 
engliſche Garantie lediglich für die weſtlichen 
Grenzverhältniſſe habe durchſetzen können. 


Der Artikel verſucht, 


Polen baun für die ſranzöſiſche Paktpolitit 
zu gewinnen und den deutſch⸗ polniſchen Ber: 
trag als nicht ausreichenden Schutz für die 
polniſchen Intereſſen in Danzig und im 


* 


gegen die 


Kowno, 3. Juli. Am Dienstag nachmittag 
gegen 17 Uhr wurden in der deutſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Kowno durch Steinwürfe mehrere 
Fenſterſcheiben zertrümmert. Die beiden Täter 
konnten von der Polizei ſofort verhaftet 
werden. Es handelt ſich um zwei der Polizei 
bekannte Kommuniſten. Die Polizeiwache vor 
der Geſandtſchaft war bereits als Vorbeugungs⸗ 
maßnahme im Laufe des Tages verſtärkt worden. 


danzig-polniſcher Sozialverfrag 


Danzig, 3. Juli. Zwiſchen der Freien Stadt 
Tanig 1 5 der Republit Polen wurde am 
Montag ein Vertrag über Sozialverſicherung 
aunterzeſchnet, Die Anterzeichnung 441 
durch den Senatspräſidenten Dr. Rauſch⸗ 
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Korridor hinzuſtellen. Polen müſſe ſich 
daran erinnern, daß es im 18. Jahrhun⸗ 
dert zugrunde gegangen ſei, weil es den 
preußiſchen Natſchlägen Folge geleiſtet habe. 


Frankreich habe das Vertrauen, daß Polen 
nunmehr jeine Streitfragen mit der ITſchecho⸗ 
jlomatei regele und in der Rüſtungsfrage ſich 
Frankreich völlig anſchließen werde. 


Polens Intereſſe könne nicht an der Seite 
Berlins oder Noms liegen. 


Polen könne ſich nur durch die Logik leiten 
laſſen; die Logik des Gefühls gebiete ihm die 
Treue, und die Logik des Verſtändes zeige ihm 
feine wahren Intereſſen, und in dieſem Falle, 
io ſchließt „Ere Nounelle“, jei Gefühl und 
Intexeſſe für Polen das nämliche. 


90 amerikaniſche Pfadfinder 
in poſen 


Mit dem am Sonnabend in Edingen einge 
troffenen Dampfer „Kosctuſzko“ kam eine 
Gruppe von 90 Pfadfindern nach Polen, die 
dem Polniſchen Nationalen Verband in Ame ⸗ 
rika angehören. Sofort nach der Landung fuh⸗ 
ren die Gäſte nach Poſen weiter, wo ſie im 
Hotel Polonia Wohnung nahmen. Nach einem 
Gottesdienſt in der Kathedrale wurden die 
amerikaniſchen Gäſte vom Stadtpräſidenten 
Ratajſki auf dem Rathaus begrüßt. Dann 
beſichtigten ſie die Stadt und legten am 
Wilſon⸗Denkmal Kränze nieder. Am 
Abend fand in der Gaſtwirtſchaft des Hotels 
Polonia ein Abſchiedseſſen ſtatt. 

Unter den Gäſten befinden fih Vertreter der 
polniſchen Pfadfinder aller Staaten von Nord» 
amerika. Die meiſten ſprechen nur ganz 
mangelhaft polniſch. Während ihres wöchigen 
Aufenthalts in Polen werden die Amerika⸗ 
polen Poſen, Czenſtochau, Kattowitz 
Krakau, Wieliczka, Ausmass gem 
berg und Warſchau beſuchen und die leß⸗ 
ten drei Wochen in Modlin an einem In⸗ 
ſtrultionskurſus teilnehmen. Die Rückfahrt mer- 
den fie wieder Über Poſen antreten. Am Sonn: 
tag abend ſetzten die Gäſte ihre Reife fort. 


Arbeitsbefhaffungsplan 
der franzoſiſchen Regierung 


Paris, 4. Juli. Nach einer Anſprache des 
Miniſterpräſidenten . der durch 
den Finanzminiſter, den Arbeitsminiſter, den 
Landwirtſchaftsminiſter und den Miniſter im 
öffentliche Arbeiten unterſtützt murde, hat der 

inanzausſchuß der Kammer ſeine anfänglich 
ablehnende Haltung gegenüber dem Regierungsr 
a zur Durchführung von großen öffent 
lichen Arbeiten aufgegeben und den Vorſchlag 
nunmehr angenommen. 


die Regierungshrije in Japan 
Wer wird Miniſterprüſtwent ? 


Tokio, 4. Juni. Admiral Keiſuke Otado, der 
frühere japaniſche Marineminifter, it zum 
Kaiſer gerufen worden. Man nimmt an, 2 
Okado die Miniſterpräſidentſchaft des neuzubil⸗ 
3 japaniſchen Kabinetts angeboten werden 


Kommuniſtiſcher Aufitand 
in Chile 


London, 3. Juli. Wie Reuter aus Santi 
meldet, iſt im Süden Chiles ein kommuniſtiſcher 
Aufſtand ausgebrochen. Die Kommuniſten rotte⸗ 
ten ſich zu Tauſenden zuſammen. Mit der Gen⸗ 
darmerie kam es zu einem lebhaften Gefecht, 
das drei Stunden dauerte. Am Dienstag mittag 
ind 8 Truppen in einem Sonderzug 
zur Niederſchlagung der kommuniſtiſchen Bewe⸗ 
gung in das Unruhegebiet abgegangen. 


Bräſidentſchaftswahlen in Mexiko 
Mexiko, 2. Juli. Die Präſidentſchaftswahlen 
ind En Sonn ag in ganz 5 — unter at 
fer Beteiligung ruhig verlaufen, mit Ausnahme 
von Verakruz, wo im Verlauf von tätlichen 
Auseinanderſetzungen ein Wahlvorſteher er⸗ 


mordet wurde. s 

Die Wahl brachte für den Kandidaten der 
Regierungspartei General Lazaro Cardenas 
einen überwältigenden Sieg. Um 412 Uhr 
abends lag folgendes vorläufige Ergebnis vor: 
Cardenas 1095854, Villa Real 17 161, Tejeda 
(Linksſozialiſt) 9477, Laborde (Kommuniſt) 


6406 Stimmen. 


Steinwürfe 
deutſche Geſandtſchaft in Komno 


Die kommuniſtiſchen Täter verhaftet 


ning und Senator Dr. Wiercinſti⸗ 
Katler ſowie durch Miniſter Dr. Papee und 
Abteilungschef Sokolowſfki. 


Der Vertrag bildet die Grundlage für die 
Regelung der gegenſeitigen Beziehungen zwi⸗ 
ſchen der Freien Stadt 2 > 
blit Polen auf dem Gebiete der geſamten 
zialverſicherung. 


Damit werden die Staatsangehörigen der 
beiden vertragſchließenden Teile hinſichtlich 
der Sozialverſicherung einander gleichgeſtellt. 


Die Leiſtungen werden von den Danziger und 
e erſicherungsträgern nach dem Ver⸗ 


os 


ältnis der Bean N re anteilmäßig getras * 
baldmöglichſt den zuſtän⸗ 


zen. Der Vertrag ſol 
digen Organen zur Genehmigun 
werden. Er wird nach erfolgter 
in Kraft geſetzt. 


vorgelegt 


Danzig und der Repu⸗ 


enehmigung 
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dig ſi ihre Ent 
8 find, können ihre . wurden zum Mittelpunkt der 


Donnerstag, 5. Juli 1934 


Acht Perſonen bei einer 
Flugveranſtaltung getötet 


Budapeſt, 25. Juni. Zu einem ſchweren Flug⸗ 
zeugunfall kam es in einem Orte namens Be⸗ 
lisce, der in der Nähe der flawoniſchen Stadt 
Diiet in Südflawien liegt. Dort hatte der ört- 
liche Aerotlub Schauflüge veranſtaltet. Infolge 
eines Motordefekts war ein Flugzeug zum vor⸗ 
zeitigen ran a gezwungen worden und 
ſtürzte bei der Landung in die Zuſchauermeſige. 
Sechs Perſonen wurden auf der Stelle getötet, 
15 ſchwer, zahlreiche leicht verletzt. Noch in der 
Nacht ſtarben zwei weitere Perſonen, ſo daß die 
Zahl der Opfer bisher acht beträgt. Das Flug⸗ 
zeug wurde zertrümmert, der Pilot jedoch nut 
leicht verletzt. 2 


Wer baut den größten Dampfer 
der Welt 


Zwiſchen England und Frankreich wird mit 
größter Erbitterung um den Anſpruch gerungen, 
den größten Dampfer der Welt zu bauen. Der 
Marinekorreſpondent des „Daily Telegraph“ hat 
eben feſtgeſtellt, daß, der franzöſiſche Rieſen⸗ 
dampfer „Normandie“, der in den erften von 
St. Nazaire fertiggeſtellt wird, gegen die Ankün⸗ 
digungen eine Größe von 79000 anſtatt 70 000 
Tonnen erhalten wird. Die Franzoſen wollen 
damit um jeden Preis das im Bau befindliche 
Schiff der Cunard ⸗Linie „Nr. 534“ ſchlagen, das 
augenblicklich auf den engliſchen Werften gebaut 
wird und deſſen Ausmaße ein wenig größer als 
die der „Normandie“ werden ſollten. Als die 
Vereinigten Staaten nach dem Kriege den deut⸗ 
ſchen Rieſendampfer „Vaterland“ fih aneigneten, 
führten ſie ein 0 Experiment durch, um 
dadurch in den Beſitz des damals größten Schiffes 
der Welt vor dem Dampfer „Bismarck“ zu ge⸗ 
langen. Ob bei dem jetzigen Stande der Schiff⸗ 
fahrt und des Flugverkehrs fih jemals derartige 
Schiffsrieſen werden rentieren können, bleibt 
dahingeſtellt. 2 


Frau Curie geſtorben 


Valencia, 4. Juli. Frau Marie Curie, 
die zuſammen mit ihrem Gatten Pierre Curie 
im Jahre 1898 die radioaktiven Elemente Ra⸗ 

ium und Polonium entdeckt hat, iſt im Alter 
von faſt 67 Jahren geſtorben. 


Anwelter über New Bork 
New Pork, 4. Juli. Auf die fürchterliche Hitze 
er letzten Tage folgte am Dienstag ein über⸗ 
aus heftiges Gewitter und wolkenbruchartiger 
tegen. Dem Gewitter war ein Sandſturm, der 
die Stadt faft in Dunkel hüllte, unmittelbar 
vorausgegangen. 


Der einſamſte Mann der Welt 

So bezeichnet der „Sunday Expreß“ den 
Prinzen von Wales, der am Sonnabend 
40 % re alt geworden iſt. Das ganze engli- 
ſche Volt hat den Geburtstag des Prinzen mit 
liebevoller Aufmerkſamkeit verfolgt, denn der 
Thronerbe beſitzt die Sympathien aller Englän- 
zer in ungewöhnlichem Er Einer jeiner 
engſren Freunde ſchildert der Zeitung ſein Leben. 

Yartaniich und äußerſt einfach eingerichtet, ver- 
bringt der Erbe des 1 Weltreichs ſeine 
freie Zeit in dem kleinen Schloß Fort Belvedere 
und im Pork Houſe. Er fühlt fiH nirgends 
wohler, als wenn er in Knickerbockern und einem 
Flanellhemd ſich ſeiner Lieblingsbeſchäftigung, 
er Gärtnerei, widmen kann. Die Tage, in 
denen die Zeitungen Bilder von ſeinen Kämpfen 
bei großen Fußballtreffen und Pferderennen 
brachten, ſind ſeit jenen trüben Tagen vorüber, 
da der Prinz zuſammen mit dem engliſchen 
Volte in banger Erwartung des bevorſtehenden 

odes feines Vaters and., Seit dieſen Tagen 


ſoll ſich das Weſen des Prinzen völlig gewandelt 


ben. Er iſt ernſter, zurückhaltender und noch 
einſamer geworden. Niemand glaubt, daß er 
noch einmal heiraten würde. Er er fein 
ganzes Leben hindurch einen ununterbrochenen 
Kampf gegen die Einſchränkung ſeiner perſön⸗ 
lichen 12 55 heit, die ſeine Abkunft nun einmal 
i weiß, daß dieſer 


mit brachte, und man 
Am See 


Kampf erfolgreich war. 


Von weither klingen Glockenſtimmen. well 
zu leiſem Läuten an im — Sho * 

ein Kahn, ein müder Wandrer auf den Wellen, 
Die rings um ihn ein müdes Lächeln ſind. 


Ragt Steg und Haus wie eine 


Von Otto Mühlenhoff 
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ühren. Viele 
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auch häufig die 
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bilder einer romantiſchen 3e 
Men in der deutſchen Landſchaft. 


kommt wegen der deutſchen Bur 
e der bis auf unſere 
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er gehen vie 


Weit hinten aus dem dämmergrauen Grün 

A eimat auf. — - 
Aus weißen Rojen, die im Waſſer blu >; 
Flattert im Dämmern bange Sorge auf 


Leo Lenartowitz 


| 
Wanderung zu deulſchen Burgen 


i aben in der Sage und Geſchichte De 
a dende Kulturleben wie in der Baukunſt 2222 fir 
i im deutſch 1 Boltstehe e 
die noch jetzt im deutſchen Volksleben leben⸗ 
ngepäblte * ni en auf das Leben in einer B 


en nach dem 
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wichen Mag bens 55 enden. Freilich 
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‚top t, von ihnen aus wurden aber auch oft 
ne Alle erhoben Ba reiſende Kaufleute überfallen. 


eichen der deut⸗ 
tadt und Land, 


. Wi ängſt vergangener Jahrhunderte und wie 
aden Zeit ſtehen Burgen und Burg- 
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Stadt Poſen 


Mitiwoch, den 4. Juli 


Sonnenaufgang 3.36, Sonnenuntergang 20,18; 
Mondaufgang 23.13, Monduntergang 13.16. 

Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 12 
Grad Celſ. Barometer 749. 

Geſtern: Höchſte Temperatur . 21, niedrigſte 
+ 12 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 4. Juli — 0,50 
Dieter, gegen — 0,48 Meter am Vortage. 

Wettervorausſage für Donnerstag, 5. Juli: 
Teils heiter, teils wolkig, trocken, am Tage wie⸗ 
der etwas wärmer; abflauende nördliche 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Polſti: 
Mittwoch: „Das Kartenhaus“. 


Teatr Nowy: 
Mittwoch: „Das Teſtament Sr. Hoheit“, (Erſt⸗ 
aufführung.) 


Kinos: 

Apollo: „Skandal in Budapeſt“, 
Gwiazda: „Das Paradies der Backfiſche“. 
Metropolis: „Jugend auf Beſtellung“. 
Moje: „Mata Hari“. 
Slonce: „Die Todeslegion“, s 
Sfinks: „Der Wildfang“. (Clara Bow.) 
Wilſona: „Ihre Königliche Hoheit“. (Lilian 

Harvey.) : å 


Das Wetter im Juli 


Mutmaßliche Allgemeinprognoſe 


Saag -ir ſonnig mit Wind und wechſelnd wol- 
ligem Wetter. Hierauf um den 5. durch ſtarke 
Sonnenſtrahlung verurſachte örtliche Gewitter 
(Hagel). Anſchließend vorübergehend regneriſch 
und windig. Die zweite Woche anfangs zus 
e und heiß, örtliche heftige Ge⸗ 
wittertätigkeit. Um den 11; nach feuchtſchwülen 
Tagen eine merkbare Verſchlechterung mit ſtar⸗ 
kem Gußregen, Unwetter in Gebirgsgegenden 
möglich. Auch Stürme. Nach leichter Abküh⸗ 
lung wieder Beſſerung mit örtlicher Störung 
um den 14. Nach raſchem Abzug derſelben 
wird die dritte Woche vom 15. bis 20. ſchönes 
und heißes, aber nicht ſchwüles Wetter brin⸗ 
gen, das nur gebietsweiſe durch heftige Gewit⸗ 
ter, Hagel und Regen — 5 leiden dũ 
ſonders der Süden ige nt 
vermutlich kühl. Um den 22. 
92 und ne 
t f 


— — 
Der Gemiſchte Chor Poſen 


beabſichtigt am Sonntag, dem 15. d. Mts., einen 
Ausflug ins Grüne zu unternehmen. Die Fahrt 
geht im Autobus Mi Krosno (Rrofinto). Wie 
im Vorjahre, ſollen auch diesmal den Teilneh⸗ 
mern einige recht fröhliche Stunden bei Spiel, 
Tanz und ſonſtigen Unterhaltungen geboten 
werden. Die Fahrt iſt für Mitglieder frei, für 
Angehörige und Gäſte, durch Mitglieder einge⸗ 
laden, ſind die fed koſten auf 1,50 31, für Hin- 
und Rückfahrt für die einzelne Perſon feſtgeſetzt 

m eine ungefähre * Si u haben, 
liegen Liſten zur Anmeldung für ide ahrt 
in der Buchhandlung Ew. 
ſzewſkiego 9, aus. Die Liſten follen am Montag, 
dem 9. d. Mts., abgeſchloſſen werden, weshalb 
eine baldige Anmeldung nur empfohlen werden 
kann. Die Fahrtkoſten von 150 31. ſind bei der 
Anmeldung zu entrichten. 


Burgen dem Verfall entgegen, weil die 
die früher für die Erhaltung geſorgt ha 


Jeder Teil Deutſchlands, vom Rhein bis zur Oder, von |, Zur: 
> 16 über 925 Donau 7. beſitzt e z 


Nord- und Oſtſee bis ſüdlich 
ſeine berühmten Burgen. 
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ten hatte 1 cher i 
au 

war. 
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Baenſch, ul. Kraz | 


Im Oſten 
der Hochmeiſter des Deutſchen 
Leben der 
uthers erinnert, in der 
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et worden. Von ihnen ſind rund 


und werden noch jetzt bewohnt, alle übrigen aber 0 

* de Yur ale 3 und Volksgeſchichten 

nd von ihnen als Erinnerung geblieben. e Á 

n Sagt war die geit bis 1250, ſpäter, namentlich 

am Ausgang des Mittelalters, wurden verhältnismäßig nur 
Die erſte Vorausſetzun 

ſchützte, den damaligen 


Höhenburgen auf Bergen und Anhöhen und die Waſſer 
i eren 1 de e iih 
gies Teil auf der Iſolierung durch das 


Die Burgen wurden ganz nach den bejonderen Anforde⸗ 
er Lage und nach dem Vorhandenſein des Baus 
materials angelegt, ſo daß kaum eine der anderen 
ſtand gewöhnlich an der 
telle, die dem 
Selbſt in Zeiten der höchſten Gefahr konnte ein gut 
angelegter ud ae verteidigter Bergfried, wenn nur für 


l Zeit als 
ede wurden in einer Höhe von 30 
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Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
I am Donnerstag, dem 5. d. Mits., dir Us 
eutſchen 


ammenkunft im Neuen Saal der 
Bücherei. Gäſte willkommen. 

en. Kuſocinſti im Stadion. Wie verlautet, 
befindet ſich der bekannte polniſche zes 
Kuſocinſki bereits in Poſen, um hier im 
Städtiſchen Stadion für die am 7. und 8. d. M. 
ſtattfindenden leichtathletiſchen Meiſterſchafts⸗ 
kämpfe, in denen er über 800 und 1500 Meter 
ſtarten wird, zu trainieren. 


X Ueberſahren. an der ul, ge aa 
wurde der Gymnaſialſchüler Stefan Jagiel⸗ 


ſki von einem bisher nicht ermittelten Motor⸗ 
radfahrer überfahren und leicht verletzt. 
X Feſtnahme eines Taſchendiebes. Auf dem 


Alten Markt wurde der notoriſche Taſchendieb 

Edmund Bayer nel 
` X Auf der Straße verprügelt wurde Florjan 

Grzeskowiak aus year von einem ge- 

wijen Marjan Michalak. Die zwei an den 
Beinen e Schnittwunden wur⸗ 

den ihm vom Arzt der Bereitſchaft verbunden. 

X Lebensmüder. In feiner in Unterwilda 

gelegenen Wohnung verübte Alexander Dob- 

rzecki einen Selbſtmord, indem er ſich an einem 
1 Die Leih wurde am Tat- 
orte zurückgelaſſen. 

X Vermißt. Der Kaufmann Stefan Da- 
nielewſki entfernte ſich am 29. v. Mts. aus 
ſeiner ul. A 33 gelegenen Wohnung und 
kehrte bisher nicht wieder zurück. Perſonal⸗ 
beſchreibung: 1.70 Meter groß, ſchlank, Haare 
blond, längliches blaſſes Geſicht, 8 Augen. 
Er war mit einem dunkelblauen Anzug, ſchwar⸗ 


il 


Kneipp Malzlaf fee 


＋— dee 


zen Schuhen und braunkarierter Mütze pe- 
kleidet. 
X Ein blinder Paſſagier wurde auf dem hie⸗ 
Se k fejtgenommen. Es han⸗ 
um den $ 


figen 
bdachloſen Szczepan Bosko. 


delt fi 


Lie⸗ 


Bettlaten erhängte, 
| 


und 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden vier Perſonen zur Beſtrafung notiert 
und wegen Trunkenheit, Bettelns und anderer 

Vergehen zehn Perſonen feſtgenommen. 
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äffnungen verbot ſchon der Charakter der 
e in der erſten 
noch 
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hof gehörte auch der 
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für elle feine Wäsche 
unentbehrlich 


Kirchenmuſikaliſche Arbeit 
in poſen 


Am Peter⸗Pauls⸗Tag, dem 29. Juni, fand in 
Poſen unter der Leitung von Herrn Georg 
Jgzedeke aus Bromberg ein Chorleiter 
tag ſtatt, der zur theoretiſchen und praktiſchen 
Weiterbildung von Leitern von Kirchenchören 
gan war und etwa 35 Teilnehmer vereinigte. 

agungsort war der Konfirmandenſaal der 
Kreuzkirche, wo am Vormittag um 10 Uhr die 
Arbeit mit einer Andacht eröffnet wurde. Daran 
ſchloſſen ſich drei kurze Referate, die liturgiſche 
und kirchenmuſikaliſche Gebiete berührten, von 
Pfarrer D. Horft aus Poſen, Pfarrer Br um: 
mack aus Poſen und Georg Jaedeke. Nach 
einem gemeinſamen Mittageſſen war der Nad 
mittag praktiſchen Dingen gewidmet, an dem 
jeder einzelne der Chorleiter und »leiterinnen 
lein Können im Dirigieren vorführen mußte. 

um Abſchluß erklangen drei 3 
ſätze aus d Zeitaltern der Kirchen⸗ 
muſik, die den Chorleitern zeigen ſollten, in wel⸗ 
cher Richtung die . für den Gottesdienſt 
getroffen werden muß. Gerade die oft noch 5 
beliebte romantiſche Muſik muß mehr und mehr 
aus der Kirche verſchwinden. 


Der Chorleitertag bildete den Schluß eines 
vorausgegangenen Organiſtenlehrgan⸗ 
ge s, der zehn Tage gedauert En und zu dem 

eilnehmer nicht nur aus Polen und Pommes 
zellen, ſondern auch aus Lodz und Wolhynien 
erſchienen waren. Die freiwilligen Arbeitskräfte, 
die heute oft in rührender und opferwilliger 
Weiſe den Dienſt auf der Orgelbank ihrer 
Heimatkirche verſehen, brauchen dieje muſikaliſche 
Anleitung ſehr nötig, denn auch der gute Wille 
ſchafft längſt nicht alles. So wurden die Kurjus» 
tage zu reich beſetzten u des fel an denen 
am Vormittag ſchon von den eſten M 
ſtunden an geübt wurde, während am 
mittag der theoretiſche Unterricht von 
Jaedeke einſetzte. / > 

Die Bildung von Organiſten und Chorleiter 
ſoll jetzt meer gepflegt und gefördert werden. 
Der nächſte Orgelkurſus, der hauptſäch⸗ 
lich für e aus dem Netzegau und 
Pommerellen beſtimmt iſt, findet vom 1. bis 
15. September in Bromberg und 
ſchließt wieder mit einem Chorleitertag ab. An⸗ 
meldungen dafür ſind zu richten an Herrn Georg 

aedeke, Bromberg (Bydgoſzez), Marcinkowſkiegt 

1 14. 


— EENERRERENGE rn 102 22 nd 
Polniſche Woche an der Hamburger Staatsopeı 

Die Staatsoper in Hamburg wartet im 
nächſten Spieljahr mit einer polniſchen Woche 
auf, in deren Rahmen weſentliche Werke der 
polniſchen Opernliteratur zur Aufführung ge- 
langen. Der Komponiſt Mon iuſzto erlebt 
die reichsdeutſche Uraufführung ſeines Werkes 
„alta“, > 


40 Meter und mit einem Durchmeſſer von 6—20 Meter errichtet 
Nur zur Verteidigung beſtimmt, war die übrigens nur kleine 
Eingangstür nie zu ebener Erde angelegt, ſondern immer ir 
Höhe und nur mit 
rgfried befand fih auch das Burgverließ, das Burggefängnis, 


einer Leiter erreichbar. Im 
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tenteils an einer geſchützten Stelle des 
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Sen er, jo daß die Lichtöffnungen 
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Auch in Kun Don 
r 3 
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Beine ſtand vor der Burg auf 


Í Í 18 M Linde gr 
unte nicht nur eine ſteile Höhe gelten, jondern es ja im Parzival „Eine 
ne Stelle, die von Waſſer 6 8 von Sümpfen umgeben grünem Plan“. ichte haben ſo manche Burgen 
Es wurden daher zwei Arten von Burgen angelegt, die Tauſend Jahre deutſcher N 15 * 12 tobten wilde 


en lagerten verwegene Landsknechte, fie 
. und gehen, in ihnen wur⸗ 

Totenklagen angeſtimmt. Von 
ung und Kultur aus. Sogar die 
ndwerks laſſen ſich auf Burgen 


en als Denkmäler der Ge⸗ 
nen Erinnerungsmale vergan⸗ 
rt Ritterlichkeit ſeinen Sinn 
die zu deutſchen Burgen wan⸗ 
erhalten bleiben, wie ſchwie⸗ 
Zeit a ſei. 
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die Mamirkungen der 
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Liſſa 
k. So etwas kommt vor. In der Nacht vom 
Sonntag zum Montag iſt der Kaufmann 


Kwiatkowſki, wohnhaft am Markt, mit⸗ 
ſamt ſeiner, ganzen Familie, Wohnungseinrich⸗ 
tung und allen Waren ſang und klanglos unter 
Zurüdlaflung einer ganzen Menge Schulden 
beim Wirt, bei den Lieferanten und beim 
Finanzamt, verſchwunden. Wahrſcheinlich in 
Richtung Kaliſch, von wo er einſt gekommen. 
Die einzige Hoffnung, ſeinen derzeitigen Auf⸗ 
enthaltsort zu erfahren und ihn zu faſſen, legen 
die Gläubiger auf das Finanzamt, das bekannt⸗ 
lich bisher noch niemand etwas geſchenkt hat. 


Woſtyn 

.. Scheunenbrände. Am 30. Juni brannte 
auf dem Gute Czajkowo eine Scheune ab. 
Ein Strohwagen fing im Vorbeifahren an der 
Lokomobile durch Funkenflug Feuer, und der 
brennende Wagen wurde von dem Fuhrmann, 
der nichts bemerkt hatte, in die Scheune gefah⸗ 
ren. — Am gleichen Tage brannte in Brze⸗ 
jie-Duben die Scheune des Landwirts 
Biedermann ab. Der Brandſchaden iſt be⸗ 
sr und nur teilweiſe durch Verſicherung 
gedeckt. 


em. Zwei junge Menſchen ertrunken. Am 
1. d. Mts. ſind auf dem hieſigen See der 22jäh⸗ 
rige Anton Dwor ciar und Kazimierz M a t- 
cinkowſki ertrunken. Beide ruderten in 
einem Faltboot auf den See, plötzlich kippte das 
Boot um und die beiden Inſaſſen gingen mit 
ihm unter. Obwohl ſofort Hilfe geleiſtet 
wurde, konnten nur mehr die Leichen der bei⸗ 
den jungen Leute geborgen werden. 


Krotoſchin 


# Feuer. Am Sonntag gegen 10 Uhr abends 
entſtand auf dem Gehöft des Landwirts Sta⸗ 
nislaus Nowacki in Paradowo ein Feuer. 
das deſſen Mohnhaus einäſcherte. Die Brand⸗ 
urſache iſt nicht bekannt. 


+ e Das im Grundbuch 
Pogorzela⸗Stadt Bd. IT Blatt 63 auf den 
Namen des Eigentümers Kazimierz Mikftacki 
eingetragene Grundſtück gelangt am 1. Auguſt 
im Koſchminer Burggericht um 10 Uhr vormit⸗ 
tags zur e Das Grund⸗ 

ſtück, das 1.81,38 Hektar umfaßt, ift mit 
6204.44 Zloty abgeſchäͤtzt. 


Jarotſchin 


Verband der Güterbeamten. Am Sonntag, 
dem 8. Juli d. I., findet in Koſchmin um 
16.30 Uhr im Hotel Neumann eine Verſamm⸗ 
lung des Verbandes der Güterbeamten, Zweig⸗ 
verein Jarotſchin, ſtatt. Vortrag: plom⸗ 
Landwirt Bußmann über das Thema: vr 
emäße betriebswirtſchaſtliche Rentabilitäts- 
ragen“. 


Mitgliederkarten in wie zu allen. 
Vereinsveranſtaltungen mitzubringen. Voll⸗ 
zähliges Erſcheinen der Mitglieder ift Pflicht. 
Güterbeamten, die > nicht Mitglieder find, 
ebenſo Mitglieder aus den benachbarten Zweig- 
vereinen ſind als Gäſte willkommen. 


Oſtrowo 


em. Berhajtet. In den Wäldern von Oſtrowo 
wurde von der hieſigen Polizei ein gewiſſer 
Joſef Oporowſki verhaftet, der ſchon feit 
April dieſes Jahres polizeilich geluct wird und 
während jeines Transportes in das Gefängnis 
im April d. J. entſprungen war. 


Schroda 
t. Stadtverordnetenſitzung. Am vergangenen 
Freitag fand unter dem Vorſitz des Bi rger⸗ 


deten Innenminiſters Pieracki und erhob ig 
ga 
tadt⸗ 


wi cz 1 25 der . Amt er inne hatte, 

Í ? 2 der rebergärten 
traße, die zur Moskowa führt, wurde 
beſchloſſen, weiterhin 1 Zloty pro Feld an Pacht 
zu erheben. Aehnliche Schrebergärten ſollen auf 
dem Terrain des Kreiſes am warzen 
Wege hinter dem Sokolplatz entſtehen. Ferner 
wurde efrofien, an die Lehrer der Volksſchule 
einen Zuſchlag auszuzahlen, mit dem Vorbehalt, 
daß dieſer zurückerſtattet wird, ſofern die Streit⸗ 
ſache, die auf das Urteil der zuſtändigen Be⸗ 
hörden wartet, zuungunſten der Lehrerſchaft 
ihre Erledigung findet. Der Antrag des Mieter⸗ 
ſchutzverbandes für Schroda und Umgegend, ein 
Schiedsgericht zur Erledigung von Mietsfragen 
ins Leben zu rufen, wurde abgelehnt, da ein 
ſolches Amt keinerlei Vorteile für die Mieter 
bieten und nur eine unnötige Belaſtung des 
Stadthaushalts darſtellen würde. Ferner wurde 
beſchloſſen, auf Rückerſtattung des Anteils in 
der Tow. Kredytowe für Rückwanderer in Poſen 
zu verzichten; ebenſo wurden die Ares en 
gegenüber Herrn Z. Mikulinſki für Rüd- 
erllattung des zur Ausbeſſerung des Hauſes ge- 
währten Darlehns geſtrichen. Durch treten 
ü rflüſſiger Bohrrohre des Waſſerwerks an den 
Magiſtrat in Rawitſch entſtand eine Differenz 
von 1793 Zloty, die in die Einnahmen des 
Stadthaushalts aufgenommen wurden. Darauf 
beſchloß man, der neuerbauten Kapelle in 
Plawee eine Glocke, die fih noch aus der Kriegs⸗ 
zeit beim Magiſtrat in Aufbewahrung befindet, 
zukommen zu laſſen. Dem Kreistierarzt Bogu- 
ſlawſti wurde ein Wopnungszufälag von 15 Rro- 
zent zuerkannt. Die Verteilung der Propſſion 
für Einziehung von Beueroerfllieriingsbeitänen 
bleibt unverändert wie bisher. Außerdem wurde 
der Rechnungsbericht für 1933 und die Bilanz 
von der Städtiſchen Sparkaſſe zur Kenntnis 
genommen. Stadtv. Kubicki erſtattete Be- 
richt über die Delegiertentagung des Großpolni⸗ 
ſchen Städteverbandes. Zum Schluß wurden die 
im Stadthaushalt nicht vorgeſehenen Ausgaben 
zur Kenntnis genommen 
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Paſſionsſp 


50 Jahre Männergeſangverein 


Ratwig, 3. Juli. Das freundliche Städtchen 
Rakwitz hatte am vergangenen Sonntag ſei⸗ 
nen großen Tag! Bei 5 Sonnenſchein 
konnte der dortige Männergeſangverein fein 
50. Stiftungsfeſt begehen. Von allen Himmels⸗ 
richtungen amt ie herbei: auf Rädern und 
feſtlich geſchmückten Wagen, mit der Bahn und 
mit Automobilen, vom kleinſten bis zum un⸗ 
förmigen Autoomnibus. Die Begrüßung durch 
den Feſtausſchuß fand um 10 Uhr auf dem 
Posener ſtatt, wo ſich nach Eintreffen des 

oſener uges ein buntes Treiben entwidelte, 
Der Poſener Radfahrerverein war 
als erſter eingetroffen. Dann folgten die Ber- 
eine Poſen und Tarnowo in vier Auto⸗ 
omnibuſſen und einigen Privatwagen. Unter 
Vorantritt der Poſener Kapelle ging es in das 
idylliſch gelegene Feſtlokal, wo unter alten 
ſchattigen Bäumen vom Jubelverein Willkom⸗ 
mentrunk geboten wurde. Auf dem Hofe 
qualmte eine richtiggehende Gulaſchkanone und 
ſtrömte verheißungsvolle Düfte aus. Ein Stab 
von jungen Damen hatte die Tafel mit 
ſchätzungsweiſe 250 Gedecken feſtlich hergerich⸗ 
tet. Nach einem Sprechchor des Vereinsnach⸗ 
wuchſes „Wir haben Hunger!“ erſchienen 
a a von dampfenden Schüſſeln. In einer 
halben Stunde waren all die hungrigen Mägen 
reſtlos befriedigt. Herr Knechtel vom Verein 
Deutſcher Sänger Poſen dankte im Namen aller 
den Damen des Vereins für ihre Mühewaltung. 

Zum Feſtzug traten 16 Vereine, deren 
Reihenfolge durch das Los beſtimmt wurde, mit 
entfalteten Fahnen an. Unter den Klängen 
der ausgezeichneten Muſikkapelle ſetzte ſich der 
impoſante Feſtzug, in welchem fidh neben zahl- 
reichen Freunden des Liedes 430 Sangesbrüder 
und eſchweſtern befanden, in Bewegung. In 
der Zwiſchenzeit hatte ſich der Feſtplatz nahezu 
gefüllt, ſo daß beim Eintreffen des Feſtzuges 
etma 1500—2000 Perſonen anweſend waren. 

Folgende Vereine waren im Programm mit 
Einzelchören vertreten: die Männerchöre Neu⸗ 
tomiſchel, Tarnowo⸗Podaorne. Poſen, Pinne, 
Nogaſen, Wollſtein. Bentſchen Rakwitz; die gez 
miſchten Chöre Jaſtrzebſko⸗Stare. Konkolewo, 
Kirchplatz⸗Boruj, Neutomiſchel. Tarnowo⸗Pod⸗ 
gorne und Roſtarzewo Mit beſonderer Genug⸗ 
tuung muß verzeichnet werden, daß der polniſche 
Bruderverein Harmonia⸗Rakoniewice vollzählig 
mit ſeinem Vorſitzenden erſchienen war und da⸗ 
mit einen ſchönen Beweis ſangesbrüderlicher 
Verbundenheit bot. 

Um 4 Uhr begann das offizielle Feſt. Nach 
einem „Grüß Gott“ des Jubelvereins ergriff 
der Vorſitzende, Herr Bäckermeiſter Kaliske, 


EN 
das Wort zu feiner Feſtanſprache. Er begrüßte 
die 5 zahlreich erſchienenen Sängergäſte aufs 
herzlichſte und dankte den Behörden; Vereinen 
und Gönnern, die zum Gelingen des Feſtes bei⸗ 
trugen, aufs herzlichſte. k 

In einem Rückblick wurden 50 Jahre Vereins: 
eſchichte lebendig. Der Verein hat die ſeltene 
reude, einige ſturmerprobte Kämpfer, die die 
Entwicklung von Anfang an miterlebt haben. 
in ſeinen Reihen als aktive Mitglieder zu haben. 
Das älteſte Mitglied, Rudolf Gellert, iſt Mit⸗ 
begründer des Vereins. In Anertennung jeiner 
Verdienſte wurde er mit der goldenen Bereins- 
nadel ausgezeichnet. Außerdem ſtiftete ihm der 
Verein ein wertvolles Bild vom Rakwitzer Markt⸗ 
platz mit dem Laubengang. Zwei Mitglieder, 
Paul Jaenſch und Reinhold Hausfelder, 
wurden für 48jährige treue Mitgliedſchaft zu 
Ehrenmitgliedern ernannt. Der Begrün er des 
Vereins, Hauptlehrer und Kantor i. R. Grasz 
Dert, der feinen Lebensabend in 1 
verlebt, konnte leider infolge Krankheit das ef 
nicht perſönlich miterleben. Der Verein wür⸗ 
N ſeine großen 3 durch Verleihung 
er Ehrenmitgliedſchaft. 
n 8 Sol in die Zukunft gedachte der 
Festredner mit beſonderer Wärme des allſeits 
verehrten Dirigenten Heinrich der am Jubel⸗ 
tage des Vereins fein 25ſähriges Dirigentenzubi⸗ 
läum feiern durfte. Herr Heinrich iſt die er 
des Vereins, mit dem der Chor ſteht und 1 5 t. 
Die Sängerſchar brachte ihre Liebe und 175 
ſchätzung durch Ueberreichung eines prachtvollen 
Bildes zum Ausdruck. SEA : 
Nun trat programmäßig das Lied in pine 
Rechte. Die umfangreiche Vortragsfolge wurde 
durch zwei Maſſenchöre mit Orcheſterbegleitung 
Die ehe rühmen“ von L. v. Beethoven und 
das „Bundeslied“ von Zelter unter Leitung 
von Gauliedermeiſter Walter Kroll würdig 
eingeſtimmt. Es wechſelten darauf Einzel⸗ 
eſänze der Vereine mit Kungertbarbieiun en 
es vorzüglichen Orcheſters. ie vereinigten 
emiten Chöre Jonea unter Walter Krolls 
tabführung ſchlicht und klangſchoͤn „Im ſchön⸗ 
ſten Wieſengrunde“ und „Schon die Abend⸗ 
gloden“ klangen von Konrad Kreutzer. 
Das von allen Teilnehmern ſtehend geſun⸗ 


gene Bundeslied Brüder, reicht die Hand zum 


in der Erinnerung n 


Bunde beſchloß die erhebende Feier. Nach ge⸗ 
taner Arber huldigte die Jugend mit Schwung 
und Begeiſterung dem Tanz. 

Ein ſelten ſchönes Feſt liegt hinter uns, das 
och lange nachklingen wird. 
Es war ein Muſterbeiſpiel echter Volkskamerad⸗ 
ſchaft im Zeichen des deutſchen Liedes! 


Großfahrk des Verbandes deutſcher Katholiten 


Die von vielen Seiten angeregte Großfahrt 
des V. d. K. wird endlich nee und ver⸗ 
e . ein einzigartiges, unvergeßliches Erleb⸗ 
nis 
uguſt. 

Sie führt zunächſt über Wien nach 
Marigzell, einem der berühmteſten deut⸗ 
ſchen Wallfahrtsorte. Von hier geht es weiter 
nach dem altehrwürdigen Kloſter Admont 
und nach Salzburg, wo um dieſe Zeit die 
weltberühmten Feſtſpiele ſtattfinden. Bei ge- 
nügender Beteiligung wird von Salzburg aus 
ein Abſtecher nA Oberammergau zu den 
elen unternommen; die Erteilung 
der behördlichen Erlaubnis ijt bereits bean⸗ 
tragt. Der Rüdweg führt über ed, von 
hier mit dem Donaudampfer nach Stift Melk, 
weiter nach Wien, und von da aus erfolgt die 
Heimreiſe mit der Ei enbahn. 


Den Teilnehmern der gor wird auberdem 
Gelegenheit geboten, u illigen Sonderpreijen 
eine R herrlicher Ausflüge zu veranitalten, 


In Ausſicht genommen find: eine ab lber Wie 
des Salzbergwerkes in Hallein und der Eis⸗ 
rieſenwelt in Werfen, eine Fahrt mit der 
Schwebebahn auf die Bürgeralpe, eine 
Rundreiſe durch das Salzkammergut, eine 


u werden. Die Fahrt dauert vom 4. dis 


rt auf dem Königsſee, ein Abſtecher 
25 N bayeriſchen Kurort Berchtes⸗ 
aden, Ausflilge auf den Gaisberg, Ko⸗ 
e, ee 140 
Die Teilnehmergebühr beträgt nur 260.— 
Zloty. Nieser ili e Preis iſt nur möglich, 
weil es durch Verhandlungen gelungen ift, 
außerordentliche hr kg zu erreichen. 
Im Preiſe find eingeſchloſſen: Paß⸗ und Viſum⸗ 
ebühren, Bahnfahrt 3. Klaſſe Schnellzug, 
ruppenguartier und Verpflegung, Autorund⸗ 
fahrten in Wien und Salzburg, Beſichtigung 
aller ne S erakina Gepäckbeförderung 
und Trink A 
Für Teilnehmer, die Unterbrin ung in Fuels 
einzelzimmern wünſchen, 7 ch der Ve $ 
ee Son e Estala aan 
t einm 
bandes w ein er 185 Endpunkt 


des V 


. 
a 7 
Katkowitz, ul. Powſtancaw 43, zu richten. 


Großfeuer 


7 Gehöfte vernichtet — 60 000 31. Brandſchaden 


freitag, als der größte Teil der Einwohner von 
zaſzezewo teils zum Katholikentag in Pleſchen. 
teils zum Ablaß in Kolniczki war, entſtand in 
der Scheune des Landwirts Witczaf aus un⸗ 
etlärter Urſache Feuer, das fih mit großer Ge- 
ſchwindigteit ausbreitete und auf die Nachbar⸗ 
er übergriff. Den Flammen fielen gun 
pfer: eine eune, zwei Ställe, ein Anbau, 
drei Pferde und landwirt chaftliche Maſchinen 
des Landwirts Witczak, Wohnhaus, ein Stall, 
eine Scheune und totes Inventar des Landwirts 
Jedrzejczak, eine eune des 
Zz mierczak, das Wohnhaus, eine 
totes Inventar des ojciech Ptaſzyk, das 


X Jarotſchin, 3. Juli. Am BEE 


5 Ra. 
eune und 


Wohnhaus, eine Scheune, ein Stall, ein Anbau 
und elf Stück Vieh des Schulen Wieru⸗ 
ſzewſki, das Wohnhaus, ein Stall und eine 
ene des Antoni Witczak und eine Scheune 
und die Stallgebäude der Schule. Das Feuer, 
das gegen 11 Uhr vormittags ausbrach, dauerte 
bis zum nächſten Morgen. Der aden wird 
auf rd. 60 000 Ztoty geſchätzt. Die Abgebrann⸗ 
ten waren nur ſehr niedrig verſichert. Die 
Polizei hat eine energiſche Unterfuhung einge⸗ 
leitet und einen Sohn des Landwirts Mitczaf 
verhaftet. Bei den Löſcharbeiten erlitten die 
Frau des Schulzen Wieruſzewſti und ihre beiden 

inder chwere Verletzungen, daß ſie ins 
Krankenhaus gebracht werden mußten. 


J ĩLtn d LER ENT TH TREE E ETATE SE east 


Strelno 


ü. Jahrmarktsbericht. Auf dem hier am 
Dienstag abgehaltenen Vieh⸗ und Pferdemarkt 
waren 40 Stück geh und 60 Pferde aufge: 
trieben. Für die beiten Rinder wurden bis 
200 Zloty, für Mittelware 120—160 Zkoty und 
für Jungvieh ſowie für pos Ware 60 bis 
100 Zloty verlangt. r Viehhandel war 
ſchwach. Unter den Pferden befand ſich eine 
größere Anzahl ſtarker Arbeitspferde, die mit 


200—300 Zloty gehandelt wurden. Kutſch⸗ 
erde koſteten 400—500 Zloty. Weniger gutes 
ferdematerial konnte man jhon von 60 Zloty 

an haben. Der Pferdehandel war verhältnis⸗ 

müßig lebhaft. ; 

Obornit 


rl, Schabenfeuer. Am 2. d. Mis, nachmittags 
entſtand aus bisher nicht geklärter Urſache auf 


dem Boden der Bäckerei F. Wegner Feuer. 
Da wenig Waſſer vorhanden war, mußten ſich 
die Feuerwehren faſt zwei Stunden 2 9 — 
bis es ihrer aufopfernden Tätigkeit Per as 
Feuer zu Iofalijieren und zu löſchen. Der Brand- 
ſchaden beträgt etwa 3000 Zkoty. Ueber die 
Brandurſache herrſcht noch Dunkel, doch iſt eine 
polizeiliche Unterſuchung im Gange, 


Mogilno 


2. 40 jähriges Amtsjubiläum. Am vergan- 
genen Sonntag haben ſich die Gemeindeglieder 
der Gemeinde Kaiſersfelde und der Nach⸗ 
bargemeinde Schetzingen in der ſchön ge⸗ 
ſchmückten Kirche recht ee eingefunden, 
um das 40jährige Ymtsfu iläum ihres Seel⸗ 
jorgers, Pfarrers Ufer, der beide Gemeinden 
chon ſeit 35 Jahren betreut, 12 — zu begehen. 
Unter Glockengeläut wurde Pfarrer Ufer von 
den kirchlichen Körperſchaften in das Gottes⸗ 
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Lubelſka 44, un 


Bei Nieren-, Harn-, Blajen- und Mafi- 
darmleiden lindert das natürliche „Franz 
Joſef“⸗Bitterwaſſer auch heftige Stuhlbe⸗ 
ſchwerden in kurzer Zeit. Aerztl. b. empf 
. ² d c 


haus geleitet. Die Sejtprebigt hielt Herr 
Superintendent Dieſtelkamp⸗Inowroclaw. 
Poſaunenchöre und Chorgeſänge verſchönten die 
erhabene Feier und Vertreter der Gemeinden 
Kaiſersfelde und Schetzingen überreichten dem 
Jubilar je ein Bild der beiden ratet und ein 
Album mit Bildern von Kaiſersfelde. Ein 


junges Mädchen richtete in einem Gedicht 
sr des Dankes Ye treue Seelſorge an 
arrer 


wor worauf dieſer das Wort erorifi 
emeinde für freudige Mitarbeit 
dankte. Das wohlgelungene Feſt gibt beredtes 
zeugnis von dem guten Einvernehmen zwiſchen 
Pfarrer und Gemeinde. 


und der 


Birnbaum 


Sommerjeier des Jugendringes. 
Sonntag nachmittag feierte der Jugendring 
ſeine Sommer⸗ und Sonnwendfeier auf der 
Wieſe am Krügerberg in Gorzyn, die 
ſich für dieſen Zweck 2 und von a von. 
Willich⸗Gorzun zur Verfügung geſtellt wor. 
den war. Der 1 war ausgefüllt mit 
Reigen und Spielen und Liedern, an denen ſich 
die geſamte Sach beteiligte. Ein Sprech⸗ 
chor und der erſte Akt des Laienſpieles „Parzi⸗ 
val“, von H. Heiſeler bearbeitet, machten auf 
alle einen tiefen Eindruck. Am Abend ſchloß 
ſich der ung der verſammelten Volksgenoſſen 
eng um das lohende Feuer und im Singen des 
Feuerſpruches gelobten wir unjerer Heimat und 
unſerem Volke Treue. Lange blieben die Mit⸗ 
glieder dort verſammelt, um den Flammen auf 
der Wieſe und auf dem Gorzyner See zuzu⸗ 
ſchauen und jó Kraft und neue Freude für den 

Mtag zu holen. Der Abend klang aus in Wor- 
ten des Dankes an Frau von Wlllich. 


Am letzten 


Inowroclam 


em. Verhaftete Diebesbande. Der hieſigen 
Polizei iſt es gelungen, eine Diebesbande aus⸗ 
findig zu machen und zu verhaften, die feit 
längerer Zeit die Kohlenzüge auf der Strecke 
Chelmce—Rabinek beftohlen hat. Es wurden 
der 1g jährige Jan Kuzmiaſk i, der 82jährige 
Jan Kieſiel, der Sdjährige Jan Matuizat 
und deſſen 31jähriger Bruder Wojciech fo- 
wie der jährige Zdziſtaw Lukomſki, alle 
aus Batkowo, verhaftet. 1 
Bromberg i PE 
em, Blutiger Streit. Am 2. d. Mts. kam es 
aus bisher nicht mis bekannten Urſachen zwi⸗ 
ſchen dem Viehhändler ARTE fi, ulica, 
dem Karl Sommerfeld, 
ulica Ogrodowa 7, zu einem Streit, in en 
Berlauf den. S. niebe rach. S. wurde mit 
u ri 
Pai und jeln diaa aa nen pennae psi 
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Schadenſeuer. In der Landwirtſchaft des | 
Winzent Rabacinfti aus ue ent-. 
Ken ein Brand, wobei das ar a und 
ee landwirtſchaftlichen Gebä totes 
und lebendes Inventar ein Raub der Flammen 
wurden. Der Schaden beläuft ſich auf 35 500 
Zloty, den die Verſicherung deckt. | 


Neuftadt a. w. 


X Feuer. Am Dienstag abend brannte auf 
dem Felde des Schulzen atuſzak in Ro 
1 ein Strohſchober nieder. Ein in etwa 
50 Meter Entfernung von dem brennenden 
Schober ſtehender zweiter Schober konnte dank 


ECC 
Ermässigte Pässe 
nach Bad Pistyan! 


Rheuma, Ischias, Exsudate. Informationen über 
ermässigte Pässe, Pauschalkuren usw. erteilt: 


Biuro Piszezany, Cieszyn, Srutarska 18, 
CCF 
dem ſofortigen Eingreifen der Feuerwehren aus 
Jenat Klenfa und Chocicza gerettet werben. 


Diebitahl. Unbekannte Diebe drangen in 
diss Wohnung des Schulleiters Zietfiemich 
n 


in Debno ein und raubten jämt vorhan: 
denen Kleidungsſtücke und ſche. Die Polizef 
iſt den Tätern auf der Spur. f 
Thorn j 
em. Selbstmord. Der 19jährige Schüler des 
one ehrerſeminars tian Wos ⸗ 
omwiaf i beſtandenen 


verübte en nicht 
Examens Seibſtmord, den er den elektriſchen 
Strom der Hochſpannungsleitung durch ſeinen 
Körper leitete. IR 
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Regelung von Zablungsver- 
pflichtungen in Fremdwährung 


Dem Verlauten nach wird die seit langem in 
Aussicht stehende Not verordnun g des 
polnischen Staatspräsidenten über die Rege- 
lung von auf Fremdwährung lautenden 
innerpolnischen Zahlungs verpfliehtun- 
Ken bereits ju wenigen Tagen im „Dziennik 

Staw“ verkündet werden. Die ‚Verordnung 
oll in erster Linie die Frage der Behandlung 
Ser Goldklausel bei Zahlungsverpflichtun- 
Ken in entwerteten Fremdwährungen regeln, 
Ind zwar Soll die Goldklausel in Polen bei 
(der einzelnen Fremdwährung dieselbe” Be- 
handlung finden, wie in dem Heimatlande der 
N Rede stehenden Währung. Nur in wenigen 

ällen sollen Ausnahmen von diesem Ver- 
Ahren zulässig Sein: so u. 3. bei Zahlungsver- 
Pilichtungen aus Versicherungsabschlüssen, dir. 
\ Auf Fremdwährung mit Goldklausel lauten. 
Ten Kommunalsparkassen. Kreditgenossen- 
Schäften und sonstigen lokalen Kreditinstituten 
Soll die Durchführung neuer Kreditoperationen 
in nichtpolnischer Währung für die Zukunft 
untersagt werden. Endlich berechtigt die Ver- 
ordnung den Schuldner in Fremdwährung. 
Seine Zahlungs verpflichtung in polnischer Wah. 
Tung zu erfüllen, es sei denn, dass dem Aus- 
land gegenüber eine Verpflichtung mit dem 
Süsdrücklichen Vorbehalt der Zahlung in 
temdwährung eingegangen wurde. — Als 
| erste wichtige Auswirkung dieser Verordnung 

‚erhofft man eine Abwertung der bisher durch 
Soldklauseln gesicherten bedeutenden inner- 
’olnischen Dollarverpflichtungen besonders der 
Au awirtschaft, aber auch der Industrie im 

Usmass der Dollarabwertung zu erreichen. 


Die wirtschaftliche Struktur 
der Bevölkerung Polens 


nch den statistischen Berechnungen sind 
we % der Bevölkerung Polens in der Land- 
ba tsehaft beschäftigt, 10,3% in Berg- 
isn und Industrie, 37% im Handel, 
de im Verkehr und 11,9% in allen an- 
nach n Berufen. Dem Glaubensbekenntnis 
àtha Pa 63,8% katholisch, 11,2% griechisch- 
dox Olisch (Ukrainer), 10,6% 2 
Jude iner), Weissrussen, Russen), 10,5 
Sch, n und 4.836 evangelisch (zumeist Deut- 
zele Der Anteil. der Angehörigen der ein- 
y ee c e pe 8 Pam- 
; uppen 8 wie folgt dar: Von 
den in der Kandwirtschait Beschäftiz- 
den sind Katholiken, ihr Anteil ist also 
fi viel geringer als der an der Gesamt- 
völkerungszifier. Griechisch-katholische und 
: Griechisch-orthodoxe sind in dieser Berufs- 
bil 92 besonders stark vertreten, denn sie 
— 17,6% bzw. 16,0% der Landwirte. Die 
Panselischen haben einen Anteil von 3,4%, 
beende, viel wie ihr Anteil an der Gesamt- 
Ingolkerung, dagezen beträgt der Anteil der 
Beschnur 0,9%. Von 100 in der Industrie 
Pro äftigten sind 65,1% katholisch, kaum 3,3 
icut griechisch-katholisch und nur 2,2 
 schenlsch-orthodox, Der Anteil der Evangeli- 
n beträgt 5,7%, er ist also etwas höher 
Bevölkerungsanteil, der Anteil der 
beträgt dagegen 23,5%. Die Letzteren 
doppe o an der Industrie Polens mehr als 
welnelt so stark beteiligt, als an der allge- 
| tragen Bevölkerungsziffer. Im Handel be- 
wider Anteil der Juden 62,6%, d. h. dass die 
Sanolkerungsgruppe, die ein Zehntel der Ge- 
| tej tbevölkerung Polens ausmacht, zwei Drit. 
ten des Handels in ihren Händen hat. Der An- 
r der Katholiken am Handel beträgt 32,6%, 
his der Evangelischen 2,9%, der der Grie- 
l Orth h-katholischen 0,9% und" der Griechisch- 
oxen 0,8%. in den sonstigen freien 
atfen ist der Anteil der Juden ein noch 
höherer als im Handel. 


Zur Herabsetzung der 
Stickstoffdüngerpreise 


N abe unserer gestrigen Meldung über die Her- 
i noch une der Kunstdüngerpreise erfahren wir 
ý folgende Einzelheiten: Die Vereinigten 
Stoffverbindungen-Fabriken © Chorzow 

ościce führen mit dem 1. 7. 34 vor- 
Wete für die kommende Herbstsaison eine 
} Stoffg i eTabsetzung ihrer Listenpreise für Stick- 
hen üNgemittel durch, die gegenüber den bis- 
U, sen Listenpreisen eine Ermässigung von 
umso ëg 10.157 darstellt. Diese Preis- 
ehndsssigung beruht in der Hauptsache auf 
cha, Slelchzeitig wirksam werdenden erheb- 


gonsendungen ie 
und bei kleine- 


Tarifsätze. ausmacht. Die staatliche 
| a ittelindustrie sucht auf diese Weise 

un, gen Absatzrückgang in künstlichen 
Istängstöfien Einhalt gebieten. Die sich noch 
De verschärfende Krise der polnischen 
Sen "tschaft, die ihren Ausdruck vor allem 

lie, T erheblich unter dem Vorjahrsniveau 
für Getreide und Milch- 


\ uke Preisen > 
sete findet, hat die Kaufkraft der Land- 
Jap haft für Kunstdüngemittel im laufenden 
ae ausserordentlich verringert.. In. den 
Q ñonaten 1934 ist, verglichen mit dem 
Zeitraum 1933, der Absatz von 
n ammonium von 28 800 auf 23 300, von 
ae -Salpeter von 13 400 auf 9100, von 
Salpeter von 7700 auf 3700 und von 
Sen Deter von 4400 auf 3500 t zurückge- 
a Tier liegen Absatzrückgänge von 20 
x vor, denen nur. eine. Absatz- 
ei 


Wahlen zu den Selbstverwaltungs- 
körpern der Wirtschaft 


OE. Wie von gut unterrichteter Seite ver- 
lautet, bereitet das Handelsministerium die 
Verordnung für die Ausschreibung der Wählen 
zu den -Selbstverwaltungskörpern der Wirt- 
schaft vor, in erster Linie also zu den Han- 
delskammern, Handwerkskammern und Land- 
wirtschafiskammern. Im Zusammenhang mit 
diesen Wahlen wird nach der neuen Gewerbe- 
gesetznovelle auch eine Umorganisierung der 
sonstigen kaufmännischen und industriellen 
Organisationen vorbereitet. Beim, Handels- 
ministerium ist eine eigene Abteilung für die 
Fragen der Handelskammern und der Selbst- 
verwaltungskörperschaften eingerichtet wor- 
den, deren Leitung Oberst Kwiatek über- 
nommen hat. Es verlautet auch, dass die 
Dachorganisation der Industrie, des Handels 
und der Banken, kurz „Leviathan“ genannt, 
g:gen die immer häufiger teils offene teils ver- 
steckte Angriffe geführt werden, entweder 
gänzlich aufgelöst oder aber einer tiefgreifen- 
den Umorganisation unterzogen werden soll, 
Da nach der Gewerbegesetznovelle nur Orga- 
nisationen einzelner Branchen zugelassen sind, 
so wird das Bestehen einer Spitzenorganisa- 
tion verschiedener Wirtschaftszweige, wie sie 
der „Leviathan“ darstelit, als überflüssig er- 
achtet. i f 


Die Zuckerindustrie in Polen 


Die Zuckerindustrie hat nach den statisti- 
schen Angaben im Jahre 1933 eine schlechtere 
Konjunktur gehabt, als im vorhergegangenen 
Jahre. Der Verbrauch an Zucker ist, wie auch 
bei anderen Verbrauchsgütern, um rund 5% 
zurückgegangen, denn er betrug 2834000 dz 
gegenüber 2984 000 dz im Jahre 1932, Die am 
J. November 1932 vorgenommene Preissenkung 
auf 84,5 4 für 100 kg hat eine Steigerung des 
Verbrauchs nicht zur Folge "gehabt. Infolge 
des verringerten Absatzes ging auch die Pro- 
duktion zurück. Im Jahre 1933 verringerte 
sich die Anbaufläche für Zuckerrüben von 
114900 ha auf 98 250 ba und die Zuckererzeu- 
xung von 3759893 dz auf 3093 301 dz. Auch 
der Verkauf von Melasse und Rübenschnitzel 
war geringer als im Vorjahre. Die Zahl der 
Zuckerfabriken ist von 67 im Jahre 1932 auf 
64 im Jahre 1953 zurückgegangen. Im laufen- 
den Jahre sind weitere Stillexungen erfolgt, 
auch dürfte die diesiährige Produktion die des 
Jahres 1933 kaum übersteigen, 


i 


Die Bautätigkeit in Polen 


Nach den Angaben des Statistischen Haupt- 
amtes wurden im 1. Quartal 1934 in den 
Städten mit mehr als 20.000 Einwohnern 756 
neue Gebäude errichtet, von denen 702 für 

öhnzwecke, 26 für gewerbliche und Handels- 
Zwecke, 7 für öffentliche sowie 21 für andere 
Zwecke bestimmt sind. In den neuerbauten 
Häusern befinden sich 1582 Wohnungen, dar- 
unter 187 Einzimmer-, 550 Zweizimmer-, 396 
Dreiziimmer-, 385 Vier- und Fünfzimmer- sowie 

Sechs- und Mehrzimmerwohnungen. Ueber- 
dies wurden 58 Erwe rungsbauten beendet, 
von denen 48 Wohnzw. ten und 7 zewerb- 
lichen Zwecken dienen. 382 Neubauten wire 
den in diesem Vierteljahr begonnen, davon 
531 Wohnungsbauten mit 1287 Wohnungen. Im 
Berichtsvierteljiahr wurden 32 Gebäude. dàr- 
unter 31 Wohngebäude, als baufällig erklärt 


und geräumt, 
Die Lage 
am Danziger Holzmarkt 


0. E. Der Export von Schnittholz über Dan- 
zig betrug im Mai 67910 Tonnen gegenuber 
nur 55655 Tonnen im Jahre vorher, Im Juni, 
für den die amtlichen Ziifern noch nicht bè- 
kannt Sind, hat sich eine wesentlich ruhigere 
Tendenz ergeben, Das Hauptgeschäft scheint 
aui den Auslandsmärkten vorüber zu sein, und 
es wird jedenfalls zu grösseren Geschäften 
erst wieder im Spätherbst kommen. Die 
gegenwärtige Ruhe ist damit zu erklären, dass 
die Exportländer in diesem Jahre sehr früh 
mit Lieferungen beginnen konnten. Durch die 
Lieferungen Russlands und der nordischen 
Länder sind die Läger in den Holzabsätz- 
staaten überfüllt, und es wird nun- eine Zeit- 
lang dauern, bis der Platzholzhandel wieder 
aufnahmefähig ist. 2 


Im allgemeinen sind die Preise in Danzig 
Sehr gedrückt, Für das Sommergeschäft in 
Weichholz scheint sich die kanadische 
Konkurrenz sehr stark fühlbar zu machen. Am 
Hartholzmarkt sind infolge der nament- 
lich von England gebotenen niedrigen Preise 
die Umsätze in Eichenschnittmaterial nicht 
nennenswert und die Danziger Läger aus die- 
sem Grunde noch recht umfangreich. Im Mai 
sind grössere Abladungen von Rundholz er- 
folgt, Der: Absatz nach dem Auslande lässt 
zu wünschen übrig, zumal in verschiedenen 
Ländern die Zölle auf Holz plötzlich so stark 
erhöht worden sind, dass die Einfuhr dadurch 
sehr, beeinschränkt Wird. Aus. Deutschland 
kommen zahlreiche Anfragen: Geschäfte kom- 
men jedoch sehr wenig zustande, da die De- 
visenzuteilung in Deutschland für diese Zwecke 
zu gering ist. : . ar 


Ansteigen der Wechselproteste 


O. E. Im Mai wurden 133900 Wechsel auf 
einen Gesamtbetrag von 24.9 Mill. 21 pro- 
testiert, gegenüber 120 100 Stück auf insgesamt 
24.7 Mill, 2ł im April d. J. und 185 500 Stück 
auf eine Gesamtsumme von 37.2 Mill. im Mai 
v. J. Gegenüber dem April ist also eine starke 
Zunahme der Stückzahl, bei einer geringen Zu- 
nahme der Wechselsumme zu verzeichnen. Die 
Zahi der im Mai protestierten Wechsel macht 
8.5% der eingelösten Wechsel aus, gegenüber 
10% im Mai v. J, und 7.5% im April d. J, 


f 


‚höchsten Schlachtwerts 26—27, sonstige voll- 
tleischige oder gemästete 20—23, fleischige 15 


des poſener Tageb'atts 


Italienisches Konsulat in Gdingen 


In (dingen wird in den nächsten Tagen eine 
italienische Konsularagentur er- 
öfinet, deren Leitung der Vertreter der italieni- 
schen Staatseisenbahnen in Gdingen Artur 
Stella übernimmt, 


Märkte 


Getreide, Posen, 4. lulis Amtliche Notie- 
rungen für 100 kg in Zloty fr. Station Poznań. 
Ttansaktionspreise: 


Roggen 105 to EIER 
| Richtpreise: 
Rogge * ' Bee Here l 4.25—1 4.50 
WOED 17.251750 
Mahlgerste 695-705 C1. „ 15.75-16.25 
Mahlgerste 675---685 g/l „ > 1475 16.25 
Wintergerste . 14.25 - 14.70 
Hsſer et. G2 
'Roggenmehl (655%) . „ 2050-21 50 
Weizenmehl (65%) 5 „ 27.00 27.50 
F 9.75 10.25 
Welzenklele . „ 10.25-10.50 
Weizenklele (grob)... . „ 10.75—11.25 
Wintertaaas o e 2 02° 38.00-38.00 
Blaulupinen . - 2 2 2 . 675 9.50 
Gelblupigen 4. 10,0 111.00 
‚Inkarnatklee CCC 
Weizenstroh, lose . 1.30—1.50 
Weizenstroh, gepresst 1.70 2.00 
KRoggenstroh, lose 1501.75 
Roggenstroh, gepresst 2.02.40 
Haferstroh, lese . 130-170 


Haferstroh, gepresst 


Kerstensttoh, oss. 1.3. 10 
(ierstenstroh, gepresst 17 2.20 
Here 5.50 6.00 
Feu, gepresst et 6.5 7.00 
Netzeheu, ſose 8 7.07.50 
Netzeheu, gepresst „ .50—8.00 
Leinku chen 10.00 —19.50 
Raps kuchen 13.25 —14.25 

nenblumenku chen 16.00 16.50 

e „„ 000 
Blauer Mohn 52 058.00 


Tendenz: ruhig. j “2 

Transaktionen unter anderen Bedingungen: 
Roggen: 175 t. Weizen 135 t; Gerste 155 t. 
Hafer 15 t, Roggenmehl 126.5 t, Weizenmehl 
13 t, Roggeiikleie 343 t, Weizenkleie 65 t, 
Blaulupinen 35 t, Gelblupinen 27.5 t, Weiss- 
lupinen 3 t, Raps 20 t, Seradella 10 t, Pelusch- 
ken 2 t. Sojaschrot 5 t, blauer Mohn 5,5 t. 


Getreide. Danzig, 3. Juli, Amtliche No- 
tierung in Gulden für 100 kg: Weizen 128 Pfd. 
2. Kons. ohne Handel, Roggen 120 Pid, 2. Ex- 
port 8, Gerste feine z. Export 1010.75, Gerste 
114 Pfd. 9.85, Gerste 115 Pfd. 9.55, Winter- 
gerste 110 Pid. 9.40, Roggenkleic 6,35, Weizen- 
kleie grobe 6.40 6.50, Hafer feiner z. Kons. 
9.40, Zufuhr nach Danzig in Waggons: Wej- 
zen 11, Gerste 28, Hafer 14, Hülsenfrüchte 3, 
Kleie und Oelkuchen 2, Saaten 1. 


Getreide, Berlin, 3. Juli, Amtl. Notierung 
in Getreide für 1000 kg, sonst für 100 kg ab 
Station in Reichsmark: Neue Wintergerste 178 
bis 188, do. 170--175, Hafer märk. 198—-204, 
Weizenmehl 26.50, Roggenmehl 22.65, Weizen- 


kleić 12.90, kleine Speiseerbsen 17—18, Futter- 


erbsen 11—12,50, Peluschken 13—14, Acker- 
bohnen 9.80—10.50. Wicken 9.25--10, blaue Lu- 
pinen 7.50—8, gelbe Lupinen 10.25-—11, Lein- 
kuchen 8.80, Trockenschnitzel 7.50, Sojaschrot 
8, Kartoffelflocken 8.10. 


Vieh und Fleisch. Berlin, 3. Juli: Markt- 
preise für 1 Zentner Lebendgewicht in Reichs- 
mark, Die Preise sind Marktpreise für lebend 
gewogene Tiere und schliessen sämtliche Spe- 
sen des Handels ab Stall für Fracht, Markt- 
und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natlirlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich 
also wesentlich über die Stallpreise erheben. 
Auftrieb; Rinder 1631, darunter Ochsen 436, 
Bullen 447, Kühe und Färsen 748: Auslands- 
rinder 111: Kälber 2562, Auslandskälber 10: 
Schafe 4219; Schweine 17718, Auslands- 
schweine 126. — Rinder; Ochsen: vollfleischige 
ausgemästete höchsten Schlachtwerts jüngere 
35, sonstige vollfleischige 31—34, fleischige 25 
bis 28, gering genährte 20—23. Bullen: jün- 
gere vollfleischige höchsten Schlachtwerts 30 
bis 31, sonstige vollfleischige oder ausge- 
mästete 26—29, fleischige 22-25, gering ge- 
nährte 18—21. Kühe: jüngere volifleischige 


bis 17, gering genährte 10—18. Färsen (Kal- 
binnen): vollilgischige ausgemästete höchsten 
Schlachtwerts 32, vollileischige 27—31, flei- 
schige 20—25, gering genährte 17—19, Fresser: 
mässig genährtes Jungvieh 15—20. — Kälber: 
beste Mast- und Saugkälber 38—43, mittlere 
t- und Saugkälber 30—37, geringere Saug- 

kä 22—30, geringe Kälber 15—20. — Läm- 
mer; Hammel.und Schafe: beste Mastlämmer 
Stallmastlämmer 37—38. beste jüngere Mast- 
kammel Stallmasthammel 35—37, mittlere Mast- 
lämmer und ältere Masthammel 31-—34, gerin- 
gere Lämmer und Hammel 18—30, beste 
Schafe 24, mittlere Schafe 22--23, geringere 
Schafe 1625. — Schweine: fette Speck- 
schweine über 300 Pfd. 50, vollfleischige über 
300 Pfd. 45, vollfleischige von ca. 240—300 Pfd. 
„ vollfleischige von ca. 200—240 Pfd. 36 

s 38, vollileisch. von ca. 160—200 Pfd. 32 
bis 38, fleischige von ca. 120—160 Pfd. 28 bis 


31, Specksauen 37—39, Sauen 34—36. 


Marktverlauf: Bei Rindern in guter Ware 
glatt, sonst langsam, bei Kälbern mittelmässig, 
bei Schafen und Schweinen ziemlich glatt, 
Speckschweine sehr glatt, Klasse la zu 50 RM 
wurden 1182 Stück, vollfleischige der Klasse all 
zu 45 RM. 1716 Stück aus dem Markt ge- 
nommen, 

Vieh und Fleisch. Warschau, 3, Juli. 
Schweinefleisch - Lebendgewicht nach der 
Fleischbörse für 100 kg loco Warschau: Speck- 
schweine vori 150 kg aufwärts 80—85, 130 bis 
150 kg 70--80, Fleischschweine 110 kg 62--70. 


Auftrieb: Schweine 1566 Stück, 


Metalle. Warschau, 3. Juli. 


Das Han- 
delshaus A. Gepner notiert folgende Preise für 


1 kg in Złoty: Bancazinn in Blocks 6.75. 
Hüttenblei 0,67, Hüttenziuk 0.80, Antimon 1.10, 
Hüttenaluminium 350, Kupferblech 2.75—3.40. 
Messingblech 2.50—3.50, Zinkblech 0.87, Nickel 
in Würfeln 9.00. 


Zucker. Magdeburg, 3, Juli. Gemahle- 
ner Melis I bei prompter Lieferung 10 Tage 
—, do. Juli 32,55. Tendenz: ruhig. 


Posener Börse 


Posen, 4. Juli. Sproz. Staatl. Konvert.- 
Anleihe 63%-63% B. 4proz. Dollar-Prämien- 
Anleihe 52 B. 3proz. Bau-Anleihe 43.80 B, 4%- 
prozeutige Dollarbr. d. Pos. Landschaft (1 Dol- 
lar 5.29%) 41 B, 4%proz. Gold-Amortisations- 
Dollarbr. d. Pos. -Landsch. 38.25 B. 4proz. 
Kenvert.-Pfandbriefe der Pos. Landschaft 
41%: B. Tendenz: ruhig. 

G = Nachtr., B Angeb. + = Geschäft, *= ohne Umg 


Danziger Börse 


Danzig, 3. Juli. In Danziger Gulden wur- 
deu für telegr, Auszahlungen notiert: New York 
1 Dollar 3.0669--3.0731, London 1 Pfund Ster- 
ling 15.47--15,51, Berlin 100 Reichsmark 117.38 
bis 117,62, Warschau 100 Zloty 57.88-58.00, 
Zürich 100 Franken 99.70—99.90, Paris 100 
Franken 20.22 20.26, Amsterdam 100 Gulden 
207.94-—208.36, Brüssel 100 Belga 71.53—71.67, 
Prag 100 Kronen 12,75-—12.78, Stockholm 100 
Kronen 79.80--79.96 Kopenhagen 100 Kronen 
69. 10.69.24. Oslo 100 Kronen 77.80—77.96, 
Banknoten: 100 Zloty 37.90-58.02. 


Warschauer Börse 


Warschau. 3. Juli, Im Privathandel wire 
gezahlt: Dollar 5.27%-—5,27%, Golddollar 8.91% 
bis, 8.9132; Goldrubel 4.53%-—4,59%, Tscherwo- 
netz 1.27. : 

Amtlich nicht notierte Devisen: Kopenhages 
119.60, Oslo 134.00. Montreal 5.34. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 zl. 


Etlekten: er 
Es notierten: proz, Prämien-Bau-Anleihe 
(Serie I) 44.25, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Ser, III) 53.00, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
112.50, 5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe 64.75 bis 
64,50, Tproz, Stabilisierungs-Anleihe 6766.88. 
Bank Polski 86.50 (84.75): Lilpop 9.40 (9.35). 
Tendenz:: fester. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 
Berlin 
Brüssel! 
Kopenhagen 
Londoen 
New York (Scheck 
S 


F 2 y 

Italien 45.60 

1 ee ee — 

Stockholm 

a + X 117177] 172 
Fondens: steigend, 11 


Berliner Börse 


Börsenstinmungsbild. Berlin, 4. Juli, Ten- 
u uneinheitlich, Bei dem zu Beginn der 
Börse sehr, stillen Geschäft vermochte sich 
eine einheitliche Tendenz nicht herauszubilden, 
da bereits leichte Orders Kursschwankungen 
nach der einen oder anderen Seite hervorzu- 
rufen imstande waren, So kamen beispiels- 
weise am Montanmarkt Harpener %% niedri- 
ger zur Notiz, während Gelsenkirchen Berg- 
werk e gewannen. Gesfuerel notierten %4? 
höher, Becula und Thüringer Gas büssten je 
%% ein. Stärker abgeschwächt waren nach 
der gestrigs Steigerung Reichsbankanteile mit 
minus 1%%. Farben eröffneten auf Vortags- 
schlusskurs von 147%. Am Rentenmarkt 
nannte man Altbesitz 4% höher, Blanco- 
Tagesgeld entspannte sich weiter auf 4% bzw. 
4 0 


Ablösungsschuld 9475. 


= 
eg 285 .. 100 Lews 3.053 
Kr 56.51 
81.83 81.83 
3 8.57 69.32 
5611 5.606 
OA 16.54 16.54 
2 2503 2.08 
u. 170.07 170.07 
Se se 21.57 na 
2 a be 
Riga e...» o»... 100 Lat 7 
Kanns (Kowno) . yk 1 2 2 4 
Sn E . 9075 9 10 
Warschau (Freiverk.) 100 ZI. 47. 52 
Lissabon . s... 100 Escudo ; 1 
Bukarest sa... e 100 Lei 2.492 
Stockholm 109 Kr. — 2 65.37 
ch | Arren 8i 81.60 
. 100 Kr. 125 104 
Konstantinopel , 1 türk. £ as 2 
Budapest . 100 Pengo 25 2706 


— 0. 
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Die Verlobung meiner Tochter 


Ellynor 


mit Rerrn 
Rans Dietrich Breuer 
gebe ich hierdurch bekannt 


$ 


Eltynor von Langendorff, 
geb. von Becker. 


Meine Verlobung mit Fräulein 


Ellynor von Langendorff, 


Tochter des verstorbenen Herrn Ritt- 
meisters d, Res. Edgard von Langendorff 
und seiner Frau Gemahlin Ellynor, geb. 
vor Becker, zeige ich hierdurch an 


Hans Dietrich Breuer, 


Szkudta, Juni 1934, 


Richard Gewiese, Baumeister 


Sroda, ul. Długa 68 


FernrutSroda WT oder Poznań 3072 (bei Baumeister Hartmann) 


FEE ˙ ˙ ˙ E p IE DEZE, 

Neu- u. Umbauten, Erhaltungsarbeiten, 

Entwürfe, Bauleitung, Bauberatung, 
Schätzungen 

` führe ich auch in Posen u. Umgegend aus, 


Achtung, Geſchäflsleule! 


Nur wer ordnun mäßige Bücher führt, kann 
erfahrungsgemäß auf gerechte Steuerveranlagung 
rechnen. rum wendet Euch wegen Anlage, 
Führung und Kontrolle der Bücher, Aufſtellung 
der Jahresabſchlüſſe und Bilanzen, Steuer⸗Dekla⸗ 
rationen und Reklamationen an den Fachmann 


M. Gerſtenkorn, 
Poznan, Poznanſka 50. 


„Zjednoczeni“ 


Poznan, ul. 27 Grudnia 16 


rosser Dalson-Ausrerkanl 


zu billigsten Preisen 
des Tuchlagers der vereinigten Fabriken 


Hess-Pieseh-Strzygowski, Bielsko. 


fedes weitere Wort . — nm anmmunm 1% 
Stellenge ſuche yes Wort- 10 
Oſfertengebůtze für chiſßeierte Anzeigen 0 
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Verkäufe 


vermittelt ſchnel und billig 
die Kleinanzeige im Poſener 
Tageblatt. 


N 


Berufstitte! 

für Damen u. Herren 

f. alle Berufe in allen 
Größen auf Lager. 


J. Schubert 
vorm. Weber 


Leinenhaus 
und Wäſchefabri 


nur 


ul. Wroctawska 3. 


Erntepläne 
Gebr. Mehl- u. Getreide- 
Säcke billigſt abzugeb. 

M. Methner, 
Dabrowſkiego 70. 


—————— — ů—ůů nen 
Wegen Räumung 
zu verkaufen: 1 gut er- 
haltenes Herrens und 
Bibliothekzimmer, ſo wie 
div. guterhaltene Maha⸗ 
ai Höhenſonne, 


Se 
Taschen-Koffer 
kaufen Sie billig 

nur bei 

K. Zeidler, Poznan, 


ul. Nowa 1. 


ektriſiermaſchine und 
anderes mehr. 
Albert Stephan e ee 
Ne Poznan 
ee ee 10 | 
RE ede |K] Raufgesuche 


Privatgesehält 
(Halbdorfſtr. am Betriplat;) 
Uhren, Gold- und Silberwaren 
(Zrauringe), Standuhren, 
Stoppuhren, Wächteruhren 
und paſſende Geſchenk⸗ 
artikel ſehr preiswert. 
Perſönliche fachmänniſche 
Ausführung ſämtlicher Re: 
paraturen unter Garantie 
und zu mäkigen Preiien. 


Gebrauchsfertiges, voll- 
jähriges i 
Neitpjerd 
für mittleres Gewicht zu 
kaufen geſucht. Angebote 
mit genauer Beſchrei⸗ 
bung u. Preis (kein 
Luxuspreis) unter 108 
a. b. Geſchſt. d. Zeitung 
eten. 


Aberſcheiſto wort (fe 20 Oreſchen 


Weit über zwel Millionen 
Deutsche im In- u. Ausland 


lesen heute 


Das parteiamtliche Organ der 
AP, 
Zeitschrift für die deutsche Fa- 
Sie bringt für jeden etwas, 
wird von alten NS» Kämpfern 


NSD 


milie. 


die reichbebilderte 


geschrieben und sollte von allen 
gelesen werden, 


Lies auch Du 


„din Bein PAH“ 
Preis 55 Groschen. 


Jeden Donnerstag im Buch- und Strassen- 
handel erhältlich. 


Generalvertretung für Posen u. Pommerellen : 


KOSMOS Sp.z o. o- 
„Buchhandlung 
POZNAN. ZWIERZYNIECKA 6. 


Auf Wunsth kostenlose Probenummern. 


5 A 
N Verschiedenes 2 


Ratſuchende Frauen 
wenden ſich mit ganzem 
Vertrauen an 
Helena Kowalewſka 

Lakowa 14. 


Nähe 
elegant, ſchnell, billig 
Kleider, Mäntel u. Ko⸗ 
time Stochla (Time), 

sw. Marcin 43, 


Sommerſfriſche 
geſucht. Wald u. Bade⸗ 
gelegenheit Bedingung. 
Angebote mit Preis unt. 
103 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Ye N} 
Grundstücke D 


Baumeiſter 
Radzimſki, Poznan, 
Wodna 13, Tel. 13-07 
Bauausführun 
Bauleitung, Entwürfe. 


Badeartikel 


Bademäntel 


Badekostüme 
Frottöhandtücher 
Frottèlaken 
U. S. W. 


empfiehlt in großer 
Auswahl 


Leinenhaus und 
Wäschefabrik 


J. Schubert 


vorm, Weber 


nur 
ulica Wroclawska 3. 


Klein wächter 
erteilt Rat und Hilſe 
ul.Romana Szymańskiego 2 

I. Tre links, 

(früher Wienerstraße) 
inPoznanimZentrum 
2.Haus v. Pl.>w.Krzyski 

(früher Petriplatz) 
— —ä—ñUP—ͤ —- 


Pianino 
‚ogort zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisan⸗ 
gabe uſw. unt. 7602 an 
die Geſchäftsſtelle te, 


Jaſanenfutter, gebacken, erleichtert 
die Aufzucht und ſchützt vor Verluſten. 
Nr. 1 für junge kg 1.50 zł 
Nr. 2 für ältere Tiere kg 1.40 z. 
Bei größerer Abnahme billiger. 
J. Specht Naſt. Waffen u. Munition 
Poznan. Fr. Ratajczaka 3 
Gegr. 1861. Tel. 1338 


Lokomobile 


gebrauchte, zum 


Dreschen, sucht 


Dom. Gierlachowo. powiat Rawicz. 


Zu Verkaufen: 


Prämien - Bulle „Admiral“ 


importierter Ostfriese 
6 Jahre alt, in bester Zuchtkondition. Erstklassige 
Nachzucht, zu besichtigen. 


Sondermann-Przyboröuko b. Lzumotulp. 


Fenster-u. Garten- 
Roh- und Draht- 
Ornam.- u. Farben- 


Schaufenster Scheiben, Fenster -Kitt usw 
Engros- und Detail- Verkauf 


Polskie Biuro Sprzedaży Szkła &. 


Male Garbary 7a. 


Poznań, 


Gut 
200 Morgen Weizen- 
boden, Gebäude, Inven⸗ 
tar komplett 58 000 zł, 
Anzahlung 30 000 21. 
Off. unter 107 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Berufslandwirt ſucht 
zu kaufen oder pachten 
Landwirtſchaſt. 
Nähe Kleinſtadt oder 
Poſen. Offerten unter 
7742 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Deutſchen 
Volksgenoſſen 
erteile in ſteuerlichen und 
ſonſtigen 3 An⸗ 
gelegenheiten koſtenloſe Aus- 
kunft. Adreſſenangabe an 
Buchholg. Lindner Nachf., 
Poznan, Kraſzewſkiego 9 

erbeten. 


7 Kurorie 2 


Sommerfriſche 
angenehme, Wald, Waj- 
ſer, gute Verpflegung 
(bevorzugt dt. Forſthaus) 
3 Wochen, ſucht Ehepgar 
mit 2 erwachſenen Kin⸗ 
dern. Zuſchriften unter 
110 a. d. Geſchſt. d. Zta. 


METROPOLIS 
Ab Donnerstag, 8. Juli d. Js. 


Die hervorragenden Komiker Fli 
aus „Fra Diavolo“, rufen im Film 


EHESCHEU 


wahre Lachsalven hervor. 
Vorführungen 6.80 u. 8.30 Uhr. 
Heute, Mittwoch, zum letzten Mal: 
Jugend auf Bestellung. 


Hane ann dſtüch 
857 fir Gneſen, großer 
Hof, jährliche Einnahme 
10 600 21, Preis 65 000 21 
Anzahlung 25 000 21. 
Off. unter 106 an die 
Geſchſt. dieſer Leitung. 


Wiriſch 
80 Morgen alt 
boden, Gebäude, Inven⸗ 
tar tomplett 22 000 zł, 
Anzahl. 12 000 21. Off. 
unter 104 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


ühle 
300 Ztr. Vermahlung, 
neuzeitlich, Villa ver⸗ 
kauft oder tauſcht gegen 
Haus, Zuzahlung. Dff 
unter 105 a. d. Geſchſt 
dieſer Zeitung, 


und Flap, bekannt 


Prima Zinshaus 
Berlin, gegen ein ſolches 
in Polen zu tauſchen ge⸗ 
ſucht. Zuſchriften an 

Krzyſztofowicz, 

Iwöw, Qegjonów 1. 


Weizen: | PA 


Pachtungen 


D A 


Verpachte 
Ziegelei 
mit 135 Morgen großer 
Land wirtſchaft per ſofort 
Jahresproduktion cirka 
Mill. Erford. Kapital 


zur Übernahme 40 bis 
50000 21. Offert. unter ; 
109 a. d. Geſchſt. d. Big. ICzempin vow. Koscia 


Preis 1400 złoty. 


Telefon 28-83. 


5 Zimmer 
Hochparterre, renoviert, 
ab ſofort frei. Näheres 

Telefon 3303. 


— — nn 
5⸗ Zimmerwohnung 
komfort., mit Zentral⸗ 
heizung, ab Auguſt oder 
September. 
Che lmonſkiego — 
(Portier). 
— 
Skarbowa 
18, 


W. 5, ein bi è 
auch Büro, bis zwei, 


7 


Wotna 18, Hof links 
III. Etage, Wohnung 14. 
— ————— 


Sauberes, möbliertes 


er 8 
mit elektr. Licht an be⸗ 
rufstätige Dame vom 
15. i oder ſofort. 

Plac Dzialowy 10, 

ohnung 10. 


A) N 
Offene Stellen 


Kinderſräulein, 
kath., mit Säuglings⸗ 
pflege, zu 4 Kindern, ab 
1. Auguſt geſucht. 

Rechtsanwalt 
Mierzejemita 
Śrem. 


— ß 

Suche ab ofort oder 
15. Juli, auberes, ge⸗ 
wandtes 


Hausmädchen 
mit guten Kochkennt⸗ 
niffen, kinderlieb. Zeug⸗ 
nisabſchriften u. möglichſt 
Bild an 
Frau Paſtor Kienitz, 

n. 


MÖBEL. 


Berechtigte Wünsche anspruchsvoller Kundschaft 


Edle Linien und solide Ausführung. Der Stil 
vergangener Jahrhunderte oder die Formen der 
Neuzeit finden völlige Erfüllung beim Kauf unserer 
Erzeugnisse, Günstige Kaufbedingangen bei nied- 


W. NOWAKOWSKI i S-WIE z. 
Górna Wilda Nr. I34. Bequeme Verbindung mit den Linien 4 u. 8. 
Warszawa. Nowy Świat 51. 


Hebamme! 


eint Anzeige höchſtens 59 Worte 


Aunuhme täglich bis 11 Uhe vormittags. 
CHiffeebriefe werden 
vorweif 


N Yermietunge 2 


Möbl. Zimmer N 
2 


rigen 


Eingang Warecka 1. 


Ferien-Kurs 
der technischen Hochschule 
Danzig 


PROF. DR EDUARD SPRANGER, Bertin 
Erziehungslehre der Gegenwart 


PROF. DR. HEINZ KINDERMANN, Danzig 
Die deutſche Dichtung der Gegenwart 
Donnerstag, den 12, 
PROF. DR. NODDAK, Berlin 
Das naturwiſſenſchaftl. Weltbild d. Gegenwart 
PROF. DR FRITZ LENZ, Berlin 
Fragen der RKaſſen und Vererbungslehre 
Freitag, den 13. Juli 
PROF. DR. KONRAD MEYER, Jens 
Das Problem von Slut und Boden 
PROF. DR. OTTO HEUSER, Danzig 
Das ländliche Bildungsweſen als 
Grundlage der Oſttoloniſation 
Sonnabend, den 14. 
PROF. DR. HANS UEBERSBERGER, Bresisa 
Die Stände im Staat 


Die Vorträge findennormittags jeweils Pole 
G. 5.— 


in der Hochſchule ſtatt. Tei 
Anmeldungen ſind an die S 
anzig zu richten. 


der Techniſchen Hochſchule 


We ce 1 Billigste Preise. | 
T. GĄSIOROWSKI 


Tel. 55-28 Poznań, éw. Marcin Tel. 35-28 


— 


übernommen und nur gegen 
ung des Offertenſcheines ausgeſelgt. 
un er Eiſenhändler 
nit 3000 an fo- 
fort geſucht. Angebote 
unter 100 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 
— —— A——— 

Waſchſten 

ellen 

oder Aufwartung. Gefl. 


Off. unter 7739 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


NI 
Y Stellengesuche 


4 > 
Breunerei⸗Berw. 


mn 


D 2 


Gefl. Offert, unter 7787 
2 Geſchſ. b. Zeitung. 
— ͤ öA4miuaumü—ů—ů— m 


Evangeliſche 


Landwirtstochter, 
21 Jahre alt, ſucht Stel- 
fen ais ebe 

ät ns 
ipie ý ober für 


Hausmeiſterſtellung 
jucht jüngerer, penfionierter 
Beamter, mit oder ohne 
Wohnung. War als folder Geſchäft 
ſchon tätig, und iſt mit allen 
ins Fach ſchlagend. Arbeiten 
vertraut. Offerten erbeten 
unter 102 an d. Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Landw. Beamter 
ledig, 29 J. alt, kath., 
deutſch u. polniſch in 
Wort u. Schrift mächtig, 
tüchtig, energiſch und 
rechtſchaffen, gute Beug- |, 
nilo g Be 

efl. Zuſchriften unter 
7740 an die Geſchäftsſt. Eigene 
ieſer Zei erbeten 


